
Fernruf:
Nr. « « -»».

v »u > NHr msr, ««« bi» * UJ»r aixnk «, «oft« ©»" «*• #*
» °Mch«kk,« , : Jr «sff «rt ». « . Nr. 7495._

Verlag Langgassr 21 *
.ItgWstti »»*“.

«chsNer -HoN» grfffnet von I Uhr morgen » M» < He
Postlchrcklont» : gMuffurt a. M. Nr. 749b.

12 Ausgaben.WöchenMch

B<x«K»pretse: Tirrch den Verlag bezogen : vtt . 4.80 monatlich , ML. 14.40 oierteljührlich . ohne
Traglohn : durch die Post bezogen : Ml 6. - monatlich . Mt . IS.- vierteljährlich mit Bestell,
aeld . — Bezugebestellunaen nehmen an : der Verlag , dte Auegabestellen . di« Träger mrd alle
Postanstallen . — In Fällen höherer Gewalt . Betrieb »stSrungen oder Streik « haben die Be¬
zieher keinen Anspruch aut Lieferung de« Blatte » oder Erstattung de» entsprechenden Entgelt ».

«nlitiet rit . il««« des Wittbade«« ragblatt«: v « li« V . 9. Neßstraße 18. Fernsprecher: « Mt Ze«tr»m 11435- 11137

/

Dienstags 13. Dezember 1921.

Die Entente des Ostens.
Man kann den Teilnehmern an der Pazific -Kon-

ferenz in Washington nachfühlen, daß sie unter dem
Eindruck eines welthistorischen Ereignisses standen, als
in der letzten Vollsitzung der amerikanische Senator
Lodge  den Text des Vier -Mächte-Abkommens be¬
kannt gab. Schon rein geographisch betrachtet , liegt
in dieser neuen Entente die Feststellung , dag Europa
nicht mehr der herrschende Erdteil ist. Zum mindesten
sind ihm Asien und Amerika koordiniert . Darüber
täuscht auch nicht die Teilnahme Frankreichs an der
neuen Entente . Man wird gern zugeben, daß Frank¬
reich zuletzt aus einer reinen Statistenrolle heraus-
gerückt ist. Aber vielleicht planen Amerika und Eng¬
land mit der Teilnahme Frankreichs am neuen Vierer¬
bund noch etwas , von dem sich alle Staatsweisheit an
der Seine noch nichts träumen lätzt. Herr Harding,
der lediglich ein Vollstrecker eng begrenzten Partei¬
willens schien, wächst sich gleich seinem Vorgänger
Wilsen zu einem Weltberater aus , nur mit dem
Unterschiede, daß er in der Praxis und nicht in wol¬
kenferner Theorie lebt. Wer weist, ob Frankreich die
hohe Ehre seiner Mitgliedschaft an der neuen Entente
nicht noch einnial bar bezahlen mutz, wenn man sich
auf einer neuen Konferenz in Washington über die
Versachlichung des Reparationsproblems unterhält.

Fürs erste freilich haben die praktischen Ameri¬
kaner ihre Nächstliegenden Sorgen gebannt . Wie ein
Alpdruck lag über dem fernen Osten die Erfahr eines
möglichen Krieges zwischen der Union und Japan . Das
Wettrüsten auf beiden Seiten mutzte die Spannung
ständig erhöhen, und da der amerikanische Bürger kein
Freund hoher Steuern ist, sah selbst das Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten trotz seiner starken technischen
Überlegenheit gewisse Grenzen . Herr Harding hat das
Streben Englands zu Amerika trefflich zu benutzen
gewutzt. Der Plan . England von Japan zu lösen, ist
vollkommen geglückt. Zugleich aber hat man Japan
dir Fessel eines Abkommens mit den übrigen drei
größten Weltmächten angelegt Das Abkommen und
die vorausgegangene Rüstungsbeschränkung ist darum
zunächst ein außerordentlicher Erfolg der amerikani¬
schen Staatsleitung . Er ist um so höher zu bewerten,
als die letzten Präsidentenwahlen zweifellos jeder
Bindung Amerikas an gewisse Bündnisse abhold ge¬
wesen sind. Aber die Weltgeschichte steht nicht still.
Bald liest sich erkennen, daß die Isolierung eine nicht
ungefährliche Sache ist. Namentlich der Staatssekretär
Hughes  hat das deutlich herausgefühlt . Zwar wird
in dem amerikanischen Volke noch die Wahlstimmung
von 1920 hier und da vorhanden sein, die Mehrheit
in der Union aber will kaum vor der Tatsache die
Augen verschließen, daß das Pazific -Abkommen in
erster Linie einen vollen Triumph für Amerika be¬
deutet. Darum ist es schon beute so gut wie sicher,
daß sich die Gegnerschaft im Senat geaen dieses Ab¬
kommen auf eine kleine Minderbeit beschränken wird.
Demnächst ist England der Sieger . Das enalisch-
javanische Bündnis ist chen Briten wäbrend des Wdt-
krieoes trefflich Zustatten gekommen. Japan bat feine
Landsknechtsdienste geleistet und England bangte vor
dem Tage , an dem etwa die Geaenrechnung präsen¬
tiert werden könnte. Die Zeche hat Japan zu bezahlen.
Ab-r man schätze den Vorteil einer Verständigung
nicht oerina . Auch in Javan sagt man sich, daß heute
ein Vergleich und eine V-rständigung besser sind als
ein gewonnener Krieg . Es ist darum durchaus ver¬
ständlich, wenn in Javan gleichfalls Freude berrscht.
Freilich, der nationalistische Ehrgeiz gewisser sapani-
scher Parteien bat einen starken Dämpfer erbalten,
und auch bandelspolitisch wird Japan auf manches
seiner Vorrechte verzichten müsien. Der erste Artikel
des Abkommens bietet Japan die Möglichkeit, auf einer
Konferenz seine Ansprüche' immer wieder zur Dis¬
kussion zu stellen, und es ist noch nicht ausgemacht , ob
es auf einer solchen Konferenz immer in der Minder¬
heit sein wird

Natürlich wird die Nenreaelung im fernen Osten
uuch ibre Rückwirkungen auf Europa haben . . England
hüt durch diese Sicherung und durch die Lösung des
irisch»« Problems iekt die Hände frei für eine stärker
onf Europa einaeftellte Politik . Es wird gewiß N'chts
Deutschland zuliebe unternebmen. aber dort, wo seine
Interessen mit den unseren znsammenfnllen . darf man
vsn ibm sicher in Zukunft eine größere Aktinität als
bisber erwarten Deutschland ist gegenüber den Aü-
luachunaen non Washington lediglich Zuschauer. Aber

Deutschlands Wirtschaftskraft , an dem Konsum von
llsbzia Millionen mitteleuropäischer Menschen kann
dauernd keine Mächtekoalition vorübergeben . Darum
«ird auch der Tag wiederkebren. wo Deutschland in
**n Kreis der Weltmächte zurückkehrt!

Abend -Ausgabe.
Kurzfristize Kredite statt Moratorium?

Sr . Berlin, 13. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Der ,.B. L.-A."
berichtet: Gestern nachmittag trat das Reichskabinett
zu der vcn uns angelündigten Sitzung zusammen. Im An¬
schluß daran fand ein? Besprechung statt, an der die Cbefs
der zuständigen Ressorts teilnahmen. In dieser Sitzung
erstattete Dr. Rathenau  Bericht über das Ergebnis
feiner Reife. Heute vormittag soll diese Cbesbesvrechunaüber das Reparationsproblem fortgesetzt werden. T>er
Termin des Zusammentritts der Kreditkommission steht noch
nicht fest. Man rechnet damit, daß diese Mittwoch einbe-
rufen werden soll. Im Revarationsausschuß des
Reichswirtschaftsrats  spricht der Reichskanzler heut?
vormittag. Das Plenum tritt , wie wir bereits berichteten,
um 3 Uhr zusammen. Ob Dr. Wirt  b dort noch einmal
das Wort nehmen wird, ist zweifelhaft. Dr. S t r ef e -
mann  hat den Reichskanzler telegraphisch um, Auskunft
gebeten, wann er in der Lage sei, im auswärtiger
Ausschuß  Mitteilungen über die Entwicklungder Kredit-
aktton und das Ergebnis der Londoner Verhandlungen zu
machen. Der Reichskanzler hat Dr. Stresemann telegraphisch
mitgeteilt, er könne dem auswärtigen Ausschuß in den
nächsten Tagen nichts Näheres Mitteilen. In parlamen¬
tarischen Krei'en verlautet, daß englische Kreise nicht abge¬
neigt seien, uns für die beiden Raten einen Kredit  zur
Verfügung zu stellen, der aber nur kurzfristig lein könne.

Die Antwort der Bank von England eingetroffen.
Bi-. Berlin , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Laut

„Berliner Tageblatt " ist die Antwort der Bank von
England auf die Anfrage der Reichsregierung , ob sie
gewillt sei, Deutschland einen Kredit  einzuräumen,
nunmehr eingetroffen . Über den Inhalt dieser Ant¬
wort wurde gestern abend noch st r e n g st e s Still¬
schweigen  bewahrt . Voraussichtlich wird der
Reichskanzler,  wenn er heute über die Kredit¬
aktion spricht, auch auf die Antwort der Bank von
England «ingehen.

Briand » Reise nach London.
Dz. London. 13. Dez. Die „Morning Post" berich¬

tet , Briand habe seine Ankunft in London a u f
nächste Woche festgesetzt. Über den Zeitpunkt
seiner Rückkehr sei noch nichts beschlossen worden, da
Briand und Lloyd George die Wirtschaftslage der
Welt unter Berücksichtigung der Lage Deutschlands er¬
örtern wollten.

Das Blatt erfährt : Obgleich Rathenau  von
London keinerlei Vorschläge über irgend ein Abkommen
mitgenommen habe, bestehe alle Aussicht darauf , daß
die Alliierten einen Plan entwerfen würden , der der
tatsächlichen Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands Rechnung trage.  In gewitzen amtlichen
Kreisen Englands herrsche die Ansicht, daß die geplante
Erleichterung für Deutschland wahrscheinlich nicht die
Gestalt eines Moratoriums erholten werde in dem
Sinne , wie dieses Wort im allgemeinen verstanden
werde.

Landwirtschaft und Kreditaktion.
Br . Berlin , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

in der Pretze verbreitete Nachricht, daß am 15. Dezem¬
ber eine große Kundgebung  der landwirtschaft¬
lichen Zentralorganisatian im Herrenhause stattfinden
werde, in der zu den Reparationsleistungen Stellung
genommen werden sollte, trifft nicht zu. vielmehr fin¬
det am genannten Tage eine Vollsitzung  des
Reichsausschutzes der deutschen Landwirtschaft statt , der
sich mit der Frage der Kreditaktion und der Devisen¬
ersparnis befatzen wird.

Rathenau Wirtschaftsminister?
Br . Berlin , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Gerücht¬

weise verlautet , daß Dr . Rathenau nicht nur das Wie-
deraufbauministerium , sondern auch das Wirtschafts¬
ministerium übernehmen werde.

Zur Beruhigung der Kriegsanleihebefitzer.
Br . Berlin , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

ordentliche Generalversammlung der Reichs-
anleiheaktiengesellschaft  genehmigte den
Jahresabschluß für 1920/21. In der letzten Zeit sind
Gerüchte im Umlauf , nach denen ein Staatsbankerott
bevorstünde. Um diesen Nachrichten entgegenzutreten,
ist ein Rundschreiben  versaßt worden , um be¬
ruhigend aus das Publikum einzuwirken . An die Er¬
klärung des Staatsbankerotts sei nicht zu denken.

Waffenfunde in Deutschland.
Bf . Berlin , 13. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

Meldung der „Times ", daß die in Sachsen gefundenen
353 großen Haubitzen im Jahre 1919, also nach dem
Kriege und nach der Unterzeichnung des
Vertrages von Versailles  hergestellt seien,
wird amtlich dementiert.  Damit entfällt auch
der Vorwurf der Verletzung des Friedensvertrages,

Nr. 568. ♦ 69. Jahrgang.

Die Erhöhung der Postgebühren.
W. T.-B Berlin. 12. Dez. Der Reichs rat beschäftigte

stch beute mit der neuen Vorlage über die kurz gemeloete Er-
l,öbung der Post-. Telegramm- und Ferniprechgebubren.
wonach die Postgebühren  durchschnittlich auf das
Zwanzigfache , die Fernsprechgebühren auf das
Fiinfzebnfache  der Friedensgebubren erbobt werden
^ e9ius den neuen Gebiibrenfätzen ist bervorzubcben: 2m
Ortsverkebr soll eine Postkarte 75 Pfennig, ein 20 Gramm-
Brief 1.25 Mark kosten, im Fernverkehr.eine Postkarte 1.25
Mark, ein 20 Gramm-Brief 2 Mark. . Briefe von 20 brs 250
Gramm im Ortsverkebr tollen 2 Mark kosten, im Fernvertebr
von 20 bis 100 Gramm 3 Mark, von 100 brs 2o0 Gramm
4 Mark. Die Drucksachenkarte soll 40 Pfennig kosten. Druck¬
sachen von 50 Gramm 50 Pfennig, von 500 Gramm brs zu
einem Kilogramm find die Sätze von 1 bis 4. Mark gestaffelt.
Päckchen sollen 5 Mark kosten. Pakete brs fünf Kilo m der
Rabrone 6 Mark, in der Fernzone 0 Marl Von 5 Kilo brs
zur Höchstgrenze von 20 Kilo »teigen d,e Satze in der Ral>-
und Fernzone bis zu 30 reiv. 40 Mark an. Postanweisungen
kosten bis 100 Marl 2 Mark , das Porto steigt bis zu ernem
überweisungsbetragevon 2000 Mark bis 7 Mark. Die Post-
stbeckgebübren betragen für die Zablkarte brs 100 Mark iü
Pfennig und steigen bis 6 Mark öd Zablkarten über Be¬
träge von mebr als 5000 Mark. Die Auszablungsgebubr be¬
trägt ein Fünftel vom Tausend des Betrages. Die Tele¬
gramm-Wortgebühr ioll eine Mark betragen, tote Mindestge-
bübr für ein Telegramm 10 Mark. Die Fernsvrcchgebuhref
tollen durchweg um 100 Prozent erhöbt werden. Zertungs-
rakete in der Nabzone bis 5 Kilo sollen 5 Mark kosten. Die
Zertungsgebübr für eine Nummer bis zu 20 Gramm soll
GA  Pfennig betragen und erböbt stch bis 16 Pfennig bei Ge¬
wichten von 60 brs 90 Gramm und steigt für jede werteren
30 Gramm um drei Pfennig. Die Mindestiabresgebuhrsoll
3 Mark betragen, dte Peroackungsgebühr für le 100 Num¬
mern bis 20 Gramm 1.50 Mark, steigt für Gewichte bis 90
Gramm bis 2.30 Mark, für jede weiteren 300 Gramm 20
Pfennig mebr. Die Gebühr für Sammelüberweifungenbei
einem Kilo Iabresgewicht soll vierteljährlich 40 Pfennig be¬
tragen. für jedes wertere halbe Kilo 20 Pfennig mebr.

An Mebrerträgen  werden erwartet : Bei den Post-
gebübren 1728.8 Millionen Mark, bei den Postscheckgebübren
57 Millionen, bei den Telegrammgebübren 200 Millionen
und bei den Fernsprechgebühren 350 Millionen Mark.

Pom Berichterstatter des Ausschusses wurde darauf bin-
gewielen. daß eine weitere Serauffetzung der Post -
zeitungsgebllbren erst ab 1. Avril 1922  in Kraft
treten soll und daß der Reichsvostminister sich überhaupt vor-
bebalten habe, über die erböbten Sätze noch weiter mit der
Prelle zu verhandeln. In der Aussprache lehnte der Ver¬
treter Sackiens die Vorlage ab. da die sächsische Regierung
der Überzeugung iei. daß der Abbau des Defizits nicht ledig¬
lich durch fortgesetzte Gebübrenerböbungen erfolgen dürfe.
Der Vertreter Bayerns stimmte mamens seiner Regierung
der Vorlage angesichts der Zwangslage der Reichsregierung
zu. knüpfte jedoch daran den ausdrücklichen Vorbebalt. dvh
die Reichspottoerwalrung unverzüglich daran gebe, durch
Änderung des Dienstbetrieber Erfparmlle zu erzielen. Die
Vertreter Preußens und Anhalts schloffen stch dieser Erklä¬
rung an. Der Reichsrat nahm schließlich die
Vorlage unverändert  mit Stimmenmehrheit an.

Einstimniig angenommen  wurde eine von dem Be¬
vollmächtigtender Provinz Westfalen. Buchdruckereibesttzer
L e n i i n g. eingebrachte Resolution, wonach die Reichsvost-
verwaltung wegen der Bemessung der Zeitungs¬
gebühren  mit dem Verein Deutscher Zeitunasoerleger in
Beratungen eintreren soll, sowie eine Resolution, die im
wesentlichen die Erivarnisgedanken einer vom Reichsrats-
olenum am S. Dezember angenommenen Entschließung
wiederholt. __ ___ _ _ __ _

Die rheinischen politischen Parteien
gegen die Sonderbündler.

Dz. Köln, 13. Dez. Die Zeitungskorrespondenz„Dar
Rheinland' meldet: Die Unterzeichneten politischen
Parteien  bejchlollen in der gemeinsamen Tagung in
Kö n i gs w i n t e r am 12. Dezember einen A u sr u k. in
dem es u. a. heißt:

Im Augenblick schwerster wirtschaftlicher und politi¬
scher Rot unseres deutschen Vaterlandes scheuen sich sonder-
bündlerische Kreis« nicht, den Versuch zu machen, durch
offenen Hochverrat  das Rheinland vom Reiche zu
trennen. Diese Menschen, die. wie ste selbst willen, nur eine
Handvoll Anhänger hinter sich haben, glauben, sich auf eine
fremde Macht stützen zu können. Sie werden sich täuschen.

Wir verlangen dieselbe unbedingte Achtung der llnab-
bängigkeit und der Freiheit der Gerichte, die allen Kultur¬
völkern für eine unantastbare Grundlage des staatlichen
Lebens gilt. Es ist ein frivoler Täuschungsversuch. zu be¬
haupten. daß de: Sonderbündler Smeets wegen seiner poli¬
tischen Tätigkeit verhaftet worden sei. Er wurde sestge-
nommcn in einem seit Monaten gegen ihn schwebenden
Strafverfahren wegen Nichtachtung einer Anordnung des
zuständigen Gerichtes und seines unentfchuldigtenAus¬
bleibens als Angeklagter. Die vlanmäßig betriebene Hetze
gegen Preußen bat nur den Zweck die Loslösung der
Rbeinlandes  vom Reiche vorzubereiten. Auk eine
Neugliederung des Reiches auf Grund des Artikels ,8 der
Reichsverfallung kommt es den Sonderbündlern in Wirklich-
keit nicht an: vielmehr wi"bt man offen für eine angeblich
neutrale Rheinland-Revublik.

Feierlich erklären wir : Im Abwcbrkampfgegen Hoch¬
verrat und Dummheit erneuern wir unseren Beschluß vom
9. 6. 1921. daß für die Dauer der Besetzung des rheinischen
Gebietes eine Abstimmung auf Grund des Artikels 18 der
Reichsverfaisung nie erfolgen kann. Wir halten auf ewig»
Zeiten am Deutschen Reich fest uno wollen von einer Los-
reißung des rheinischen Gebietes nichts willen. Das ist die
innerste Überzeugung und der entschlossene Wille der
Rheinländer.

Zentrumsvartei. SozialdemokratischePartei . Deutsche
Volksvartei. Deutfchnativnale Volkspartei. Deutsche

demokratische Partei.
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Der Jagow Prozrh.
Br. Sefpsia, 12. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Als die

Verhandlung heute morgen 9 Uhr eröffnet wurde, ergab der
Äcugenaufruf die Anwesenheit von 15 Zeugen, unter denen
Ech Generalmajor v. Süllen  und Generalleutnant von
Oven  befanden . An erster Stelle wurde der sachslimc
Obers inanzrat Bang  vernommen, der nicht vereidigt wurde.
Der Zeuge erklärte, er wisse nichts was dre Angek.ozlen
belasten könnte. Kapp hat dem Zeugen das Relchstmanz-
Ministerium angeboten. da Erzberger entlasten fei.

Generalleutnant v. Hülfen,

Wiesbadener Taqvlar»
v. Falkenbausen, telephonisch zu Iagow berufen, hagow
sagte mir. daß ich am nächsten Morgen um S Uvr am
lkrandenburger Tor lein solle. Mir wurde der Posten

MUUI4{VM»
Regierung kam es daraus an. im, vaterländischenIntereste
vorzugeben. Vor ollen Dingen sollte Blutvergiehen ver¬
hindert werden. Am 18. Mar, wurde mir von Lüttwtn »er-
tretungsweile das Wehrkreiskommandoübertragen. Evater
beauftragte man mich. Vermittlungsvorfcklageder M' ttel-
varteien an Kapp zu überreichen.

Als nächster Zeug« wurde
General v. Oven

vernommen. In einer Besprechung, di«
!0. März in seiner Gegenwart mit

Lüttwitz
hatte, b

am
rächte_ _ ... Gegenwart mH Ebert ba.. .̂ " " --H

Lüttwitz zunächst militärische Beschwerden und dann mili¬
tärische Forderungen vor. Dem General Lüttwitz trat
" oske  mit aller Enttchledenbeit entgegen. Am uachsten

aa« erklärte mtr Roske: „Eie werden nach den gestrigen
° - - - > n dab ich mit Lüttwitz nickt mehr zn-!ann. Ich habe Ihn zunächst beurlaubt

iung Roskes übernahm der Zeuge das Amt
>f die Frage des Präsidenten' ..War e

tärisch denkbar, datz LÜttwitz jederzeit wieder den
übernehmen konnte? , entgeguere Oven. »Nein, er r— - -
urlaubt ." Der Alarmbefebl wurde am 18. Vkarz ausge¬
geben. Abends kam Oberst Reinhardt M mir und teilte mir
mit. die Brigade Ehrhardt wolle nach Berlin marterenDa» hielt ich nur für ein Gerücht. JE fubr aber dorli mit
General v. Oldershausen nach Doberrtz hinaus, und als ich
mit Ehrhardt verhandelt«, erklärte mir letzterer, daletbencUe <, _ unn marimteren

SDIuUvCTlOlllBCt4.UI IWU». v:v . 7, 77.
Chefs der Reichskanzlei in Ausstcht gestellt. .

Aut die Frage des Präsidenten: „bat Kavv von «inêr
gewaltsamen Herbeiführung neuer Derhaltmste gesprochen̂ .erklärte der Zeuge: ..Nein! Er druckte sich nur tu unoe

K ^ des^ S

'»»WloitMt ” ¥ | "'uVii I,A';j,tb!aiI<61“6'1 ,ln'

DWMMZM
swaÄt •t *-

wurde die Weiierverhandlung au, Die«- ,
tagvormittag vertagt.

Die Konferenz der W r^ckaftsminMrr.
W. T.-B. Darmstadt. 12. Dez. J? 1* e der Wird

Sitzungslaale derDolkslammer eine D Staats-

hessischen Regierung Nack»Etenden ® . ”ti)t| ^r.
Wlftsminister» Schmidt  legren me ^ Buttlar

sWS -MEM

_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 888^
Lssvvres Alltwort an den Reichskanzler.

D*. Paris . 13. De,. AndrS Le ' ävr«  veröffentlich, im
Journal " ein« Antwort auf das dem Ber ner »Mat . ,

Übertreter gewährte Interview des Reichskanzlers "Er Hab«di- Antwort
kanzlers geleien und frage ob er die Dinge nicht kenne.

oder ob er die Wahrheit verkenne. Er
>obl der K

mal feine (Lefövres). Gedanken.falscĥ w.edergebê û d^ bm

deuepenoen er°.m,.«n dar Im . inz- n.n

Kartei. Wir fuhren zurück und machten gegen2 Uvr navrs
im Reichswehrministeriumdem Minister Noske Mitteilung.
Dieser erklärte kurz, er verhandle mit Meuterern ni* t ton*
dern verlanae. datz die Berliner Truvven gegen Ehrhardt
vorgeben. Daraufhin erklärt« ich. datz unser« Gruppen zu'hwach seien und nab ein allgemeiner Kampf in

erlin  entbrennen ward«. .. . . .
Rach der Mittagspause wurde zunächsta. D. Schisser

WchMtzEZ
hobUNa v on « Villatz. 'Zntwettung der deutschem

aus der wirt-

hrennzort zu «eben babe -dem Zeugen verhandeln, ern'cht verlast««. Mein Ehrenwo .
lehnt. Oberst Bauer wollte mit bem Zeugen ve'
habe dieses aber astaelehnt. Am nächsten Marge
Oven Bauer und Ehrhardt bei ihm vorgesvrow

. als Nachfolger Lüttwktz' v-̂ geMlas-m

>au» durfte ich
>nd«

'eir. v.' Oven
ien fei:n von

^ven. LADben datz di« erfolgten
Am nestle ablehne da er kein« Der> Beröffentlichnngenbekanntaea

hast er Nmp«rtte aviednê^ p^ ^ achtung der..FretsL ildtzna JSn 'ASn  Wl » ^ ¥ört
datz Lüttwttz Bedenken trag«, stch ans den

Boden der von' uns geplanten Vorschläge zu stellen, berau!
erklärte ich. datz ich mich von nun an nicht mehr an das

Lndlimg7n h1.be Trn 'hmmt  fern SÄ SJJf«E ??.Sft..*UW U «fefc
«Ihn «. Jn «*« . rttarhW,s aSSÄsaa »S -arSÄW 'rÄ«
beute zum enstenmol etwas hör«.

Der nächste Zeug«.
Staatssekretär a. D. Falkenbausen

Mit der Ouvertüre ,u
Berlioz wurde gestern das 3. S . u ’ § fy 1 [ 1 Beklios . derStaatstbeater - O r cke ster s J n((; bietet
Begründer der wodrrnen. Pirtu . ziemlich verzwickte,
den Spielern und dem D riaenten immer ^ emnm
doch anreglame Aufgaben, die Theaterlav, ..-^ » » ttnIt äU

SiÄfSiSse
llsf :2irS .HiS .SS?
der arotzart.gen Begabung d« Tonm-mers.^ r °a
NKÄL LoiAML >„ «-»«. l -» >»-n

U « -- «K L .?'L '!WK W»
Ä^ ->nrtzüstostisch in und auf die Taften stürzte, wie seine

aleich den Pranken eines Raubtiers , mit anMderst.h-

bcn letzten̂ 'urs,kur̂ eu ^ -z ^ cb |j tfnifle bc9 jcmilaten San-
Sandbabung der bereits bestehenden Be-

^immqnaen bekämpft. ^ Es besttb̂ d^ ^Adstchtt aeset̂ icĥ vô -
werden. Für die Beob-
die

«w He R - aimentsvereine.  Das sei gleichbedeureno

Ir .ftSm anlanat ! rÄ &"& . fc
ä 'X'.sl&a « ÄrSfl i
Wochen nachher könne man keinerlei vertrauen in die W -
fomleii einer Maßnahme haben, denn seit 18 Monaten Hab«
man fortgesetzt auf dem Papier au gelöst. In W.rkltMe t

«m*

aemanbelt morbenl«i. ui* bJM hm«  Wet b«n
Lieber Hiernach solle? gewisse Rohr, da» Fabrik- tions-' 1919 tragen. Die Debauviun» de» Reichskanzlers,
^ ' "Lr Fabrikant das Material Mr^ einen^ ig. n n̂ Gebraus

a^ê bê elten ^wollen. ^trag«" drn" Edarakt,r eines Prude-
Lnemls mS «". ckt Md 'e°? eh?m°li°e K°i' g?m°in>st,r voll-

1S.,?ÄÄlSfc 'i .SÄSHtf ' un?

MSWTSM ' *. ' « >-»?«?.-»

^K,irT+i»titfecTci btefe Zu8k nidhi vvn ölblt Qcfotn ?t.
Sie ieien von deutschen Eisenbahnern bin- und bergeiu nt?x.Züxy*ymi n

°G? t" un̂ > Tuf" Wenn man die donvelien E. en^ bn.

den Än ^ bnen ,u beschäftigen, wenn er das tun wlltt>e.
würde man ihm antworten, datz«r sich nur um die Bewai.
«ung selbst z« kümmern babe.

Ein « neu« Kammerred « Briands.
MAri«! 12  De , Im Laufe der Debatte über das

Budget' der auswärtigen Aiwelea-nbetten hat ?lbg. M/>rcel

fl ?nd " Mtzä" CV" »äI (« 6ÜnbaUtönM Swn *» Ui

xeaulären Han-

iai “Ss & l« .
durch Komm'ssst'nen zu ergänzen , deren Mitglieder insbelon.
der» aucki ails der minder kauikrättiaen Derbraucherschaft,u

Da mit einem plötzlichen Umfbwuna der
aeaenwärtiaen ^ oÄVnnttu , i-doch geregnet werden müssex„» *nrf>en Ste [Ien empfohlen worden, vorubergenenv
ISL««*\ SK »uÄlSen ur,b au* die Notstand- arbe teu
Wt wie möglich eimufchränken: jedoch feien schon ietzNk>rbereitun8en AU treten , um sür den Zeitpunkt diese- Um
^wunaes solche Notstandsarbeiten in vermehrtem Umfange
u ieder aufzunebmen und den Bedarf an Iridustrfewaren IN
vermehrtem Umfange ln Auftrag z» geben. Die ^ biud^
rung der Arbeitsmöglimkeit auf vielen Geb.tten lei durch
unsere bedrängte Koblenlage  verurlacht. Nament-dn« Mobnunasbauvrogramm  des kommenden
Jahres könne nur durch eine wesentlich aesteigert« Produk¬tton an Baustoffen gesichert werden, was nur d''r» vermehrte
Kohlcnvwduktion möglich lei. Alle diele Schwierig eit.nkönnten nur beseitigt werden, wenn im Steinkohlenbergbau
wieder llberfchicht"" perkohren würden. Im Interesse derwiever uktoi  wr »t»»S.»imo nn Nen Bera-

Ift. Ein Leidenschaft loderndes Werk voll interessanter har¬
monischer Schönheiten und kontrupunklischcr Femherren. ohne
dabei der reizvollsten Melodien,u entbehren. Der nationale
Einschlag ist unverkennbar: es lebt unv webt ,r>dieser Musik
hier und da etwas von den Stimmungen ver ^alb-aliatischenStevnenlandschaft. der schimmernden Traumwelt des Orients
der schwcrlastenden. aoldvrunkendenKathedralen AVer
auch der rasche Wechsel dtr iomperamen.snukwallungen feilt
nicht. Ihren vornehmen Ebnrakter wahrt Rachmaninons
Tanivrach« durch die sublime musikalische Bildung des Kom-
nonisten. die den besten Mustern deutscher Klassik und
Ramantik nacheifert. Von neueren M-istern ^a wohl auchIckaikowskn einen gewissen Eiuslub ausaeubt. i  Satze,

lack dem au? ernste Dinge varbercitendrn -Largo — ein
schmachtend leidenschaftliche» A l l eg r o rastlos auf- und
niederwogend, grandiose Givfelpunkteerklimmend ,n>Diesen
versinkend. , . . Ein »weites A l l eg r o ., keck̂ hpthminert.

Eattcrle tm üetoe . . »«' “s.' 1.»
tS'Ält . MttL »>- » ,.

wetten ein Ende. Jm "'.Ädaa ' io" -" itiVie ’ unablässiges
Gebetsringen: ein frommes Eesangstbema. vom ^ -rn̂ ange¬
stimmt. von der Solo-Geige und fvater von den Holzbläsern
ausgenommen, tritt markanter hervor: »um S-bluh um-
braust's einen wie von feierlichen Hochamts-Klängen. Im
Finale"  tritt zu den teils wild auiiahrcnden. teils marfch-

mätzigen Themen ein überfchwänalicher Liebesgefang in den
Geigen der st* „nimmer erschöpfen̂und leeren" will: ein
prachtvoll ausgebauter Oraelvunkt fuhrt »um glanzenden
letzten ESlutz . . . Die Lrchestration des Werkes ist nickt
mit dem Schlagwort ..effektvoll̂ abgetan' sie ist warm-
blütia und eriindunasreia, und im beiten Sinne wirkungsvoll.

Die Künstler unterer S t a a t s t b e.a t e r - K a v e l l e
schwelgten mit merklichem Bebaaen ir diesen wohlklingenden

irrffto i« »;i D»
Irgend «in« Berstcherung geben.

Ministerpräsident vriand

av .sÄ <* ' '

itersL » .
MkMGLMtz»
SfSaWK * » ; ’!
SÄSerassii
zu wachen. (Beifall.)
einen Blick

SffiäS » ,%iKS
Rilkê erfüllte den Raum mit ihrem zauberhaften Duid

NS - AMHMZM
meiste, von ganz befondeser Vegnadunci. Wir drnketz - -
an ' Wüllner, dem cbcn-bürtiae Nackschopfunaen̂in iol ^

Sachen die dieser persönlichen Rate am meisten entaeg-n
foni "n Au* ohne die Laute sesiellaser Leidenschaft bat er
künstlerisch« Mittel genug, um den Vortrag verschiedenster,
wenn auch nickt aller dichterischen. Kunstwerke mit <Sr?oI«
pfleaen zu können. Das Liebenswurdig-Humorvolle di- ve
ieelte Grazie des Vortrags icheincn uns seine Domäne
„in und es ist sicher ungeheuer wichtig für ihn datz er IN der
Hauvtsacke das ihm erschlosiene Gebiet bestellt und st* in
Derkennung seiner Durchschlagskraft von dem ihm vars^
schriebe nen^Weg nickt abdräugen läßt. Der Künstler san»
reimen Beifall und Veranlafsung zu einer Zugabe. »-

* Eine epochemachende Erfindung für dos Teleprapb«̂
welen In Berlin  fand am Sonniagvormtttag ein wrv«
ttmentalvorttag bei dem der Direktor der Eefell'cka
ür Funkentelearavbie Dr Karl R ot t g a r d t die

°en ^ läuierungen - ab. statt. Anwesend war unter

Aus Aunst und ( eben.
i « Si » if, °L

LLL.L? ,
arttaen Novelle von Tolstoi: deren düstere Sttmmung bannte
er Lnell durck die reine Lieblichkeit de, »Abendliedes" vonMatthias Claudius : mtt ..Wanderers Nachtlied von Goethe
bielt er die!« Tonart feit. 2m ..TanzlegeudchenUetz er uns

gen Erläuterungen gao iiari. unweieno wurem RelchspcstministerEiesbert. Es handelt lick bei °
nluen Erlindung u'm die Möglichkeit, elek.rttche Anziehung
ohne Magnetismus und Eisen berheizuführen. Io datz es 8
linnl bei allen Schwachftromapparatenbei denen vlsn
elettromagnetttch« Einrichtungen notwendig wmn . K
die« auszukommen. Es genug! hierbei -in aunerordenM«
geringer rlettrische Strom, um die Wirkung »u erzielen- D
praktische Anwendung dieser epochemachenden Erfind,wurde ln dem Portrag an einer Re>h. w » arr De>v'
gezeigt, so unter anderem an der ermöglichtenbraotioi ■
lelegriwhir vom fahrenden Zug aus.

» Die Verteilung der Nobelpreis« für Chemie und
ratur erfolgte, wie aus Stockholm gemeldet wird- '«
Wesenheit des Königs und mehrerer ° nd«» r MttMv - r „
königlichen Saures m der Soch'chu« für Musik Nack ^
lawn  Besrützung des Prof. Schück hielt Prof, sreur««
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Überwachung de» Warenverkehrs zwischen

dem besetzten und unbesetzten Gebiet.
Trotz der Aufhebung der auf Grund der sogen. Sanktio-

tttfi errichteten Rheinzollini « am 1. Oktober d. I . ist die
Überwachung des Warenverkehrs zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet im Einvernehmen mit den rheinischen
NZirtjchastskreiien aufrecht erhalten worden , da die Einfuhr
uns dem Ausland in das besetzte Gebiet über di« PZestgrenze
yach wie vor dem Einfluß der Reichsregieruirg ecktzogen ist.
Immer noch strömen große Mengen einruhrverbotener
Waren, insbrsoncer « Luruswaren . in das besetzte Gebiet,
das selbst mit dielen Maren vollgepfropft ist und keinen Ab¬
satzmarkt dafiir bietet . Daher wird aNes versucht, diese
Mren in das unbesetzte Gebiet binüberzu bringen . Es muß-
ien daher besondere Kontrollftrecken eingerichtet werden,
deren Aufgabe es ist. all « diejenigen ausländischen Waren
,u erfasien und zu beschlagnahmen, oie ohne ordnungsmäßige
deutsche Einfuhrbewilligung in das besttzt» Gebiet gekommenS,d und nach dem unbesetzten Gebiet weiter versandt werden.je Beschlagnahme und B ' rfallserklärung derartiger War? »
wird von der ge amten rheinischen Geschäftswelt lebhaft be¬
grüßt. Es sind jrvoch im Lauf der letzten Monate aus der
rheinischen Geschäftswelt zahlreiche Klagen über die zum
Teil lehr eigenartig « Brfchlagnabmetätiakeit der Kontroll¬
stellen des Reichsbeauftragten an der Rheinzollgrenze er¬
höben worden. Die Klagen hoben den Reichstagsabgeord¬
neten Korell veranlaßt . ein« Anfrage am da» Reichswirt»
schaftsminifterium «u richten.

In seiner jetzt erteilten Antwort geht das Reichs-
wirtschaftsMinisterium  davon au», bah eine scharfe
Überwachung de» Warenverkehr « zur Abwendung der durch
die unerwünschte Einfuhr drohenden wirtschaftlichen Schäden
unumgänglich notwendig lei. Hierbei sei nicht zu vermeiden,
dab die Kontrollstellen auch solche Waren anhalten . denen
die erforderliche Zulaufsgenebmtgun « nur infolge eines ent¬
schuldbaren Versehens des Absenders oder gar ohne sein Ver¬
schulden fehlt . In solchen Fällen , in denen di« Sicherstellung
oder Verfallserklärung an sich rechtmäßig sei und der Rechts¬
weg vertagen würde , werde im Verwaltungsweg aus den Ee-
stchtrounkten der Billigkeit Abhilfe geschaffen. Doch könne
dies nur nach sorgfältiger Prüfung fcdrs einzelnen Falles ge¬
schehen. da erfahrungsgemäß auch bei Schiebungen  fast
stets die Vebauviung aufgestellt werde , es liege ein entschuld¬
bares Verleben oder dergleichen vor . Die Prüfung dieser
Fülle könne nicht den Kontrollstellen Überfällen werden , da
ff* dadurch ihrer eigentlichen Aufgabe , der Überwachung des
Warenverkehrs, zu sehr entzogen wurden . Auch 'ei es nicht
möglich, di« Waren zunächst nur arzuhalten und Rückfronen
zu veranstalten oder dem Betroffenen eine Frist zur Bei¬
bringung der Zulaufsgenebmtgung zu stellen. Die Folgen
filrden Verstopfung derBabnböf«  underkebrrstörungen lein. Die Kontrollstellen feien jedoch an¬
gewiesen. in solchen Fällen , in denen ein offenbares Veneben
vorliegt, die Ware unter vorloustrer Sicherstellung auf das
Lager des Empfängers zu leiten . Bei den Entscheidungen im
Verwaltungsweg werde auf die besonderen Ver -
biiltnilse der besetzten Gebiete  die weitestgehend^
Rücklicht nenommen. E« sei kein Fall begannt geworden , mdem z. B. die Verfallserklärung von Wein i^otz fehlender
verkunftserklärung aufrecht erbalten wurde , falls nachträg-
ltzh di« Inlandseigenichart nachqemiesen würde , überdies
jn wiederholt di« List» zukovfsgenehmtgungsvfltchttger
Waren nackezevrüftund eingeschränkt worden , so dah zurzeit
mr noch ein« gerin ;'« Anzahl non Waren ohne Rücksicht am
ihre Herkunft der Zulaufsaenebmtgiingsvfltcht unterlieg«
Aon den rheinischen Handelskreilen . di« über Bebeutnva und
Inhalt der »um Schutz der doullchrn Wirtschaft getroffenen
Maßnahmen immer wieder durch die Prelle eingehend un¬
terrichtet worden seien, dürfe erwartet werden , dah sie bei
der Versendung von Waren nach dem besetzten Gebiet mit
Sorgfalt verfahren.

Für die Behandlung und Aufbewahrung  der
angehaltenen Waren lei der Ge'chäftrabteilung de» Neiibs-
beauttragten Sorgfalt zur Plllcht gemacht. Beschwerden
über schlechte Behandlung der Waren werde nachgegangen.
Die Verwertung der für verfallen erklärten Waren erfolge
«rundlätzlich nach kaufmännischen Gesichtspunkten durch frei¬
händigen Verlaus zum Tagespreis , so weit nicht besondere
Vorschriften die Ablieferung der Waren an bestimmten
Stellen zu bestimmten Prellen zur Pflicht machen. In einsel-
«n Fällen verlang « auch die Rücksicht aus die inländische
u-trtschaft — z. B . die Vermeidung einer uner -roünsckten
Konkurrenz für die inländi 'ch« Industrie —. dah bei der Der«
Ortung die ' aufmönni 'chen Intercsien hinter den wirt-
Mstsvoli«iscb«n zurücktrcten. So werden Waren , deren Ab-
V im Inland den deutschen wtrt 'chaftltchen Interellen zu-
Werläuft . mögli-ckst nach dem Ausland abgestoßen. Der
vorwiirf der Verschleuderrmg Hab« sich wo er im Zusammrn-

Geer eine Rede aus den Nobelpreisträger für Gbemir
satter Nernst,  in der er au? dt« epochemachende Ent-

«eckiing hinwies , die den Namen Walter Nernst weltbekannt
mache. Nach der Red« trat Prof . Nernst zum König vor
und emvling den Nobelpreis . Darauf fo' gte die Rede des
ilaiwigen Schriftführers der schwedischen Akademie Dr . Krrl«
lktd iür den Nobelpreisträger oer Literatur Anatol«
W <>nee . der dann ebenfalls den Preis au» der Hand des
nanwz empfing. Nach der feierlichen Preisverteilung fand

Fefiesien statt , wobei Prof . Schiick die beiden neuen
«i> .lvreirträger feierte . In feiner Antwort erwähnte

,e .France den am selben Tag verteilten Frirdensvrei»
^ä,t « namentlich Brantlng sein« Verehrung dar . Prof.

Kirnst hielt rin « Rede zu Ehren der schwedr'chen Akademie,
^»raus hielt Ministerpräsident B r a n t i n s »in« Ansprache,
m der er erkläri«. in der Teilung des Friedenspreises zwt-

Inf. < ' 1 IIa IUIU,
®'e der letzte Weltkrieg einictzen werden.
!;>. Ein Mißverständnis . ..D i r F a h n e“ , ein Zeitweiser

reunde (Walter -Seisert -Derlag . Etuttgart -Hcll-
. °nn- bringt in der Tummelecke ihres Novemberhefte«

äderen lesenswellen Beiträgen ) die nachstehend«
„Anekdote von Richard Euringer : Ein runger

. Mritisteller stürzt« im Schauspielhaus auf mich >u : „Ich
»7 - kennen Al. G. Tonrad ! Ich möchte ibn ums Leben
«rn kennen lernen , stellen Sie mich vor !" Schon zerrte, er

Alotz

Ri4, ZI*T"*■» neuen oie miw uuu y «v «.
tio *»A langsam ! Ich bin ihm selbst erst slüch-
N. vorgestellt. Aber wenn Sie lick für ihn tnteresiier -n : ich

o ziemlich alles aufgehoben, was mir von und über ibn
s ich seines siebzigsten Geburtstages in die Hand , gekom-
iM Wenn Ei« Interesse baden . . ." ..Mihoerstandnrs!
n I » interessiere mich nicht für M . G. Conrad:
1? l' ck> für mich interessierenll'

». . D-r Schatz von Wistedt. Ein bedeutender Münzen-
>arhi. iet  Eiste seiner Art , wurde vor kurzem im Kreis

° »Eracht. Wie in ..Niedersachsen" mitgetrt t wird,
»ran dort in Wistedt bei Tostedt in einer Tiefe von

7 . «Elben Meter ein Tongesäh. das etwa 17 Zentimeter

_
dieser'braune "Taps ohne Drehscheibe bergestellt

siennw- 3nbQl* des Gefähes bildeten 643 Stück ganze Hodl-
Silber und -ine graste Anzahl halbierter nebit

hgmMck«n. Die Münzen, die fast sämtlich für da,
dchimm?" Museum erworfmn wurden , sind nunmehr genau

mmr worden. Es bandelt sich um 303 Lohlmunzen der

bang mit bestimmten Befchwerdefällen erhoben wurde und
nachgeprüft werden konnte, als ungerechtsertigt erwiesen. Es
treffe nicht zu. dast von der Eeschäftsabteilun « Wembrand
di« Flasche zu 10 M. oder zu einem ähnlichen billigen Preis
abgegeben worden sei.

Ein Hikfswerk für die Kinder.
Es sind in letzter Zeit viele Beweis « der Wohltätigkeit

au » dem Ausland bekannt geworden und über die Eaben-
wenduna der Quäker und anderer Wohltätigkeitsvereinigun-
gen in Amerika wird vom Deutschen Roten Kreuz fortlaufend
berichtet. In Wiesbaden geliebt darüber hinaus noch
mehr. Hier haben fick einige Persönlichkeiten aus Holland
und Schweden  zusammengetan , um ein Hilfswerf mr di«
Wiesbadener Kinder ins Leben zu rufen . Die Wohltäter
fordern in holländischer und fchwediicher Sprache im An¬
zeigenteil all« Ausländer , die hier weilen — und es sind
dies nicht wenig« — dazu auf . Gaben zu sammeln , damit
auch den Kindern zu Weihnachten ein« echte Freude bereuet
werden kann, deren Eltern dazu nicht in der Lage sind. Die
holländischen und schwedischen Damen werden sim vevonloch
bemühen und bei obren hier wohnenden Landsleuten vor-
ivrechen. ebenso auch bei allen  anderen Ausländern,
die dies wünschen. Sie hoffen, dast ihr Appell an die Näch¬
stenliebe. ibr B «ftreb«n. auch den armen Kindern em frohes
Weihnachtsfest zu bereiten , warmherzige Aufnahme fmdet.
Spenden nehmen alle »ie in den Bekanntmachungen benann-
t»n Danken sowie der Tagblatt -Derlag entgegen.

— Zur Bekämpfung des wilden Kartoffelhandels . Der
preutziiche StaairkommMar Mr DolksernShrnng bat eine
Rundverfüsung an die OberprAsidenten gerichtet , in der
neben der Bekämpfung des wilden Handels mit Kartoffeln
durch di« inzwischen aiigeordnete Konze'sionierung des Han¬
dels als weiter « Abbiifcmastnaüme die Bildung eines Aus¬
schusses zur Ermittlung der Kartoffelpreise für i.ede Provinz
angeordnet wird , der cnis Vertretern der Landwirtschaft , de»
Kartosfelbandel ». der Genosien'chaften und der Verbraucher¬
schaft besteben soll. Di« ermittelten PreÜe sollen den Pollzei-
uird Strafnerfolgungsbebörden »lr allgemeine Richtlinie für
ibr Vorgehen bei der Bekämpfung wucherischer Preisforde-
rungen dienen.

— vom Biehmarkt . Au? dem Kleinviebmorkt herrschte
gestern lebhafter Handel , während da» Ge,chust bei Grostmeh
und Schweinen ein mittelmästiaes war . Dre Brslis aingen
bei Kälbern in ieder Qualität um 60 M . pro Zent,tet
Lebendgewicht hinauf , bei Schafen bliebeii st« auf dem seit¬
herigen Stand . Am Grotzvievmarkt war in oen besten Qua¬
litäten Bullen . Färsen und Kuben ein leichtes Anzteben der
Preise zu konstatieren : au? dem Schwrinemarkt wurden, die¬
selben Preis « bezahlt wie am letzten Markt . Aufgetrieben
waren 122 Rinder , darunter 36 Ochsen. 7 Bull :n und , 79
Kühe und Färsen . 116 Kälber . 250 Schaf« Schweine.
Der Zutrieb wurde aeräumt . Man notierte folaende Preise:
Qchien, vollfleischtcie. ausgemäitcte . höchsten Schlachtwertes
im Alter von 4—7 Iabren 1000- 1100 M, . und die noch nicht
gezogen haben 930—1000 M .. junge fleischige, nicht ausge-
mastete und ältere ausgemästete 300—900 M . : Bullen. voll-

ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 900—950
vollflrischige. jüngere 800—350 M .. mähig aenäbrte
und gut genährte altere 7007- 300 M . : Farben und

Kühe. vollfleUchiae ausgemästete Färsen höchste» Schlacht-
werte « 1000—1100 M .. voMeijchtge a ^sgemaKete Kühe
böLsten Schlachtw«rt «s bis zu 7 Iabren 850—025 M .. wenig
autentwickelte Färsen 800- 350 M . und alter ausgemästete
Kühe und wenig autentwickelje jüngere ÄÜbe 700—750 TÖL
mastig genährte Kühe und Färsen §50- 0,50 M . .gering ne»
nähr » Kühe und Farsen 450—550 M. : Kälber , feinste Mast¬
kälber 1100—1290 M . mittler « Matt - Uno beste Saugkälber
950—1050 M .. geringer , Akast- und mite Saugkdlbrr 850 bis
950 M .. ger>ng«re Saugkalber 700—800 SO?. : Schake. Weide-
mastlchafe. Mastlämmer und Mastbammel 800—700 M .. ge¬
ringere Mastliammel und Schake 500—600 M .. mastig ge¬
nährte Hammel und Schake 400—500 M . : Schweine , voll-
fleischige von 160—200 Pfund Lebendgewicht 1750—1850 M„
unter 160 Pfund 1700—1750 SO?., von 200—240 Pfund 1800
bis 1900 M.. von 240- 300 Pfund 1750—1850 M .. Fett-
schweine über 3 Zentner Lebendgewicht 1600—1700 M.

— Die neue Lustbarkeitssteuer . Man schreibt uns : Der
Magistrat der Stadt Wiesbaden bat einen Lustbarkeitssteuer¬
entwurf für dir Lichtspieltheater  genehmigt , der weit
über das Mab bellen hinausgebt , was das Lichtipielgewerb«
ibäch sachverständiaem Urteil leisten kann. Der Entwurf sieht
als niedrigsten Steuersatz bis zu einem Eintrittspreis von
5 M. 50 Prozent und über 5 M . Eintrittspreis 70 Prozent
Steuer 'otz vor. Während alle anderen Ervstftädt « nur
Steuersätze von 15 Prozent bis 45 Prozent beschlollen haben,
haben di« Wlerbadrner Behörden diese hob« Erdrosielungs-
steuer von 50 Prozent bi» 70 Prozent genehmigt , obwohl die
beteiligten Kreil« auf dir schwierige wirtschaftlich« Lage de«
Lichtsorelsewerbes — allein da» Rohmaterial de« Films ist
um 200 Pwzent gestiegen — hingewiefrn und selbst die hiesige

Stadt Hamburg ans dem 18. und 14. Jahrhundert , um 62
Münzen au» Mecklenburg, di» zwischen 1230 und 1375 ge¬
prägt wurden : 141 Münzen stammen au » Lüneburg und ge¬
hören dem Ende de» 18. und Anfang des 14. Jahrhunderts
an . 78 aus Lübeck. Die 648 Ganzstücke lallen sich in 76 ver¬
schiedene Münztpven einteilen . Von den Bruchstücken sind
83 unbestimmbar . Der Schatz von Wistedt , der al 'o in der
Zeit von 1240 bi« 1400 gesammelt worden lein must, entbält
durchweg Münzen au» der näheren Umgebung der Fund¬
orte ». must also von einem Einheimischen , wahrscheinlich in
Kriegszeiten . vergraben worden sein.

Klein«
Theater und Literatur . Profellor v. Wymetal.  der

erst vor wenigen Wocken sein« neue Stellung als künstleri-
>cher Leiter des Hamburger Stadttheaters  antrat,
bat vor kurzem Hamburg verlasien mit der ausge 'vrochenen
Absicht, niwt mebr zurückzukrhreu. Die Verwaltung des
Stadttheater » teilt zwei Brief « Wvmetale aus Wien mit,
in denen er erklärt , er wäre nach fünfwöchigem Aufenthalt
>n Hamburg zu der Erkenntnis gelangt , dast es ihm. dem
58iöhriaen . unmöglich lein würde , sich dem dortigen Milieu
anzupasien. Deshalb bitte er um Enthebung von seinem
Posten , — Der Magistrat in Breslau  beschlosi. den städti¬
schen Opernbetrieb ein »» stellen.  Me Verträge
sind ixkundiat worden. — Wilhelm v. Scholz' Schauspiel
„Der Wettlauf mit dem Schatten das vor kurzem in L o n -
d « n in engli 'cher Sprache aufgefsibrt wuode. ist nunmedr
au-h in« Holländsiche und Ilngarisch« übersetzt worden , und
wird demnächst über die Bllbnen der genannten Länder
gehen. — Eli 'abeth v. Heyking,  die bekannte Derfallerin
der ..Briefe , die ihn nickst erreichten" und des kürztich (bei
G. Grothe . Berlin ) erschienenen Ro^ellenbandos . Weberin
Schuld" wurde am 9. Dezember 60 Jahr « alt . Die Dichterin
ist als geborene Gräfin von Flemming eine Enkelin der
Bettina von Arnim.

Bildende Ku»st und Musik. Der Star der Wiener
Staatsover Fnau Ieritza  bat . wir au » New Pork gemeldet
wird , bei ihrem ersten amerikanischen Galt 'viel einen Erfo ' g
errungen , der in den Zeitungen mit den Ovationen für
Earu 'o vera ' icben wird , besonders als Toska und in der
„Toten Stadt " von Erich Korngold . der ersten leit dem Krieg
aufgelübrien deutschen Over in New Pork . die stark einschlug.
— Wie uns aus Düsseldorf  ae 'chrieben wird batte am
dortigen Stadttbeatrr da» am Wie»ba'den«r Staatstbeater
uraufgefübrte burle »ke Traumsviel „Die Hochzeit de,
Faun"  von Bernhard Saklrs  einen unbestrittenen und
starken öuherlichen Erfolg . Mit den Hauntdarstellern und
dem Intendanten wurde auch der Komvonist wiederholt ge.
ruren . '

Handelskammer befürwortet hat . nicht über einen Steuersatz
von 50 Prozent aus die Eintrittsoreile hinauszugeben . Aber
alles vergeblich. Man braucht sich daher nicht zu wundern,
wenn unter diesen Umständen die sämtlichen Gronkino»
Wiesbadens demnächst in ausländischen Besitz übergehen.
Dringende Telegramme an den Reichspräsidenten Ebert und
an das Ministerium des Innern batten inzwischen den Er¬
folg. daß die Behörden angewiesen wurden . Steuerordnunsen
mit Sätzen über 50 Prozent vorerst »urückzustellen.

— Zur Berufswahl . Das Finanzamt Wiesbaden teilt
uns -mit : Bei den Finanzämtern des Landesfinanzamts-
bezirks Kasicl können junge Leute , die das Zeugnis der Reife
kür Untervrima besitzen und in der Regel nicht Über 20 Jahre
alt sind, als Volontär angenommen werden . Bei Bewah¬
rung erfolgt nach einiger Zeit ihre Vormerkung für den
Bureaudienst in der Besitz- und Verkehrssteuerverwaltung
des Landesfinanzamtsbezirks Kallel . Baldige EinberuiE
als Steueriuvenumerar aller Wahrscheinlichkeit nach möglich
Weiter « Auskunft erteilen die Finanzämter.

— Die deutschen Weinbaubezirke sind auf Grund des
Gesetzes zur Bekämpfung der Reblaus wieder zufammenge-
flellt worden. 2m Osten gibt es nur die Bezirke Grotz-
Koschen im Kreis Talau und Grünberg , in Mitteldeuifchland
Schweinitz. Höbnstedt und Eckartsberga . Zwei Bezirke kommen
auf den Regierungsbezirk Kallel . 21 auf Wiesbaden,
darunter Hochbeim, Getsenbeim , Atzmannsbausen . Lorch
Oberlcihnsiein. Zum Regierungsbezirk Koblenz gebären u. a.
Ahrweiler . St . Eoar und Eochem. zu Trier Saarburg . Bern-
lastel ulw. Pfälzische Weinbaubezirke gibt es 11. fränki¬
sche3, dir mit der Nummer unterschieden werden . Außerdem
gibt es einen besonderen Oberpfälzischen Bezirk. In
Württemberg unterscheidet man das Obere , das Mittler « und
oas Unter« Neckartal. den Taubergrund und die Bodenfee¬
gegend. Sehr zahlreiche Weinbaubezirke bat Sellen , darun¬
ter Nierftein . Oppenheim ulw. Ganz Thüringen bildet einen
Bezirk. In Anhalt kommt nur Bernburg in Betracht.

— Der Rbein -Mainifche Verband für Volksbildung
hielt in diesen Tagen leine 22. Mitgliederversammlung in
Limburg  ab . Tie Versammlung zeigte da» wachsende
Interesse an der Volksbildung : st« war von allen Seiten,
namentlich aus dem Rbeinlanv . gut besucht. Wie au» dem
Jahresbericht des Gelchäfrsführers Dr . Earl Gebhardt her-
vo'gebt. umfatzt der Verband jetzt 500 körverschaftsiche und
über 1000 Einzelmitglieder . Der Verband hat . um zunächst
diejenigen Einrichtungen zu schaffen, die di« lokalen Organi¬
sationen zu treffen nicht in der Lage sind, seine Kraft im
vergangenen Jahr « in erster Linie dem Aufbau seines Wan¬
dertheaters , des „Frankfurter Künstlertbeaters für Rhein
und Main " und der volksbildnerischen Entwicklung ves
Kinowe 'ens zugewendet. Er wird jetzt, nachdem diese Anf-
gaben in befriedigender Weise gelöst sind, sich der Durchfüh¬
rung eine« grotzzügigen Volksbüchereiplans , der Durchbil¬
dung des Volkshochlchulweiens und der Umgestaltung des
volkstümlichen Musikwetens von der bloß empfangenden in
eine produktive Musikpflege zuwenden . Eewerk 'chastssekre-
tär Bibliothekar Gerhart Sauer sprach über die Entwicklung
des Volksbüchereiwesens. Dr . Earl Gebhardt behandelte das
Problem : „Arbeitstag und Volksbildung ", und Dr . Karl
Breuer das Thema des Kinos im Dienst der Volksbildung.
Die Tagung ergab ein« erfreuliche Übereinstimmung aller
weltanschaulich entgegengesetzten Kreise in dem Willen zur
gemeinsamen Arbeit , nicht in dem Ideal einer unmöglichen

E ulen"Volksbildung,die alle weltanschaulichen Unter-vrrwischt. sondern im Sinne einer gemeinsamen Ar-
>i« die Anschauung der anderen respektiert , und die der

zentralen Organisation nicht eine Leitung , sondern einen
gern und rreudia geleisteten Dienst an der bodenständigen
Polkebildungsaroeit zumeist. Gerade darum aber erweise
sich die Volksbildun «»arbeit als Einbcitsfaktor . weil in ihr
»er allen gemetnkam« Will « zum Wiederaufbau sich zu be¬
tätigen vermag. Die Tagung schloß mit dem Dank de, Vor¬
sitzenden de» Limburger Bundes für Volksbildung . Gvm«
näsialdirekior Jöris , an den Vorftand , der als erster dielen
Weg gemeinsamer Arbeit gewiesen habe.

— Kohleuuot und Ga »a« stalt »n. Sine versammstmg
der deutschen Easwerksdircktoren beschäftigte sich tn Berlin
mit der katasirvobalen Lage der Gasanstalten , die zum
großen Teil stir nur 2 bis 3 Tage Kokken besitzen. Dies«
Notlage der Gasanstalten habe ihre Ursache in der verschlech¬
terten Wogengestcllung. Während in der zweiten Oktober-
Hälfte 1920 an der Ruhr nur 41 000 Wagen gefehlt hätten,
seien es in der zweiten Oktoberhälft « 1921 127 000 gewesen.
Außerdem sei auch die Kohlenförderung erheblich im Rück¬
stand. Zahlreiche Gaswerke an der Seeküste feien durch die
Not gezwungen, zu den höchsten Preisen ausländische,
namentlich englische Koble . zu kaufen . Bei den Berliner
städtischen Gaswerken reicht der Bestand nur noch 5 Tage.
Laar ..Achtubr-Abendblatt " liegen bei den Berliner städti¬
schen Elektrizitätswerken die Verhältnill « noch schlechter.
Für den Fall plötzlich eintretendrn Frostes befürchtet man
das Schlimmste. — Ferner wird uns aus Kreuznach  be¬
richtet : Die Wirkungen des Kohlenmangels we^ n stockender
Zufuhr macht sich immer mehr bemerkbar durch Aursetzen der
Gasversorgung . Di« Straßen werden notbebelslich
nachts mit Petroleumlaternen  erhellt . Das hiesige
Elektrizitätswerk kann nur mittels ausbilfsweifer Kohlen-
belieferung den Betrieb der Zentrale vo-läufig aufrecht er¬
halten . Das Elektrizitätswerk in Obersiein -Idar war ge¬
zwungen. den gesamten Betrieb stillzulesen.

— De« Baumschnitt ist das Thema des Vortrags , den
Herr Eartenbaulebrer Bonte am Mittwoch , den 14. d. M„
abends 8 Ubr. im „Verein für  K l e i n g a r t«  n b a u.
E. V.". halten wird . Es dürfte wohl allgemein bekannt sein,
daß ein richtig ausgefübrter Baumichnitt von eminenter Be¬
deutung für die Fruchtbarkeit der Obstbäum « ist. Wer also
Eelegenbeit bat . das richtige Verfahren kennen zu lernen,
sollte dies« nicht versäumen , um so mehr , als Kosten dadurch
nicht erwachsen. Der Vortrag findet im „Hotel Einkorn
lMarktstraße 32) statt und ist jedermann zugänglich.

— Vaterländischer Silfsdienst als Krieosdieuft . Für
schwerbeschädigte Kriegsteilnehmer wird nach einer Ver¬
fügung des Reichsminlsters der Finanzen auch die Tätigkeit
in einem Betrieb des vaterländischen Hilfsdienstes als
Kriegsdienstzcit angerechnet, wenn ste nach Erlöschen der
vaterländischen Hilfsdienstvslicht unmittelbar in den Retchs-
oder Staatsdienst übergetreten sind. Der Hilfsdienst kann
aber allgemein nicht als Kriegsdienstzeit angeseben werden.

— Umbau. Die Parterre -Räumlichkeiten des ..Nallauer
Sokes" werden umgebaut . Für die ungestört « Weitersüb¬
rung des Hotels ist Vorsorge getroffen.

Bertz «richte &»«* Statut , » ortträge «« » « erwattMe*
* Die Xonjfunftlerm Mat WonderwaN, wird sich morgen

Mittwechabendim grahen Saale de, tzurhaul», »rstmolig dem hieNgen
Publikum varftcNen. Die Tlinze werden von dem Kuiarchkfter unter
Leitung de» Konzertmeister, Kleemann begleitet. — Ein FeseNIchast,abend
findet am Donner,tag diefer Wiche, »bcnds 8 Uhr, I« klein«« Saal« des
Kurhauses statt.

» Vortragszyklus tm Vasinnifche» Knnftoeretn NN» Wieobadener Ke-
fellfchalt für bildend« Sanft. Über da, aktuelle Thema „Handwerk. In.
bustrie und Kunst" wird morgen Mittwoch, den t4. Dezember, abend»
, Uhr, Mul«um,bir,kt«r Pros. Dr. Knrl Schäfer-  Köln im « ubitorlum
de« neuen Museums «Inen von zahlreichen Lichtbildern begleiteten Vor¬
trag haltan.

* I. tldonnementskonzertvon Siaonl , . K»cz»l,kt. Durch unuorher.
gesehene Änderung de» Slaatrlheaier -Spieiplan « muhte dorr Fritz
Scherer ablagen. Herr Alexander Kipnis hat nunmehr feine Mitwirkung

I
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fircistag Des MlkM fiestoDen.
Fc . Wiesbaden . 12. Dez. Vor (Eintritt m bte Tagesord¬

nung gedachte der Vorsitzende Landrat ß  d) I i t t der Ickweren
und traurigen Katastrovbe von Dotzheim und bat . der t .oien
durch Erheben von den Litzen zu gedenken, was p ™™- « r
teilte werter mit . da« nach allen Unterfuchungen das llugtua
nicht auf Mangel seitens der Betriebsleitung ruruüzumvren
»ei. dag eine reiche Hilfsaktion eingetreten . , an welcher arrm
der Kreistag mit 1600 M. beteiligt !er. Der der Gelegenheit
bat der Abg. Back tU . L. P .) . dag die andere Fabnk rn
Dotzheim, welche gefährliche Feuerwerkskorver tabrrzrerl . ve-
auisichtigt oder gar entfernt werde. Die Abgg., Summ ei.
Tröblicher und Hübschmann  haben di«. Rechnung
der Krerskommunalkasse geprüft und in allen Teilen richtig
befunden , weshalb der Kreistag Entlastung erteilte . Von
derselben Kommission sind unter Beisein des forschenden und
unter Zuaiebung des Direktors M a i n r ./Biebrich ) am An¬
trag des vorigen Kreistags di« Bücher kur K r i e g s w r r t -
schait geprüft und ebenfalls für richtig Pfunden worden.
Die Speien beim Liehverkauf waren lehr doch, i' nd ledoch am
die vielen Lchmiergrlber . dir auf vielen Platzen ru »aolen
waren , zurückzuführen. Die sozialdemokratische Fraktion und
die der Kommunisten haben gegen di« wiederholte Abltrm-
mung . betr . An chafsung eines Motorrads für den Kreis
ob st - und Weinbauinlvektor.  Protest eingelegt.
Bei der damaligen »werten Abstimmung am 20. Juli 19^1
war das Rad gegen die Stimmen aller ^ lnksvartelen ve
willigt worden . Bei der Abstimmung war redech ern Form¬
fehler unterlaufen . Heute wurde ohne .rede Debatte dre Be¬
schaffung des Rades abgelehnt . Ein gröberes Grundstück,
das der Kreis in der Nähe der Krerswolenmersterei besitzt,
wurde seither als Versuchsgarten ^ nutzt. rst aber hierzu nicht
mehr zu gebrauchen. Er ist zum Obstgarten geworden und
rentiert sich als solcher besser. Nun befindet sickm ba vUm
des Kreishauses ein Garten der seither von diesem gepachtet
war . Der Kreisausschutz Ich lägt vor . dieses Grundstück. wel¬
ches etwa 55 Ruten beträgt , für d̂en Betrag von> 70 000 M.
airzukaufen. Der Vorschlag wurde nach kurzer -. elatte ae-
nebmigt . Ausgiebige Auseinandersetzung und viel Bert
wurde von der Veschlustfassung über den von,der Beamten-
lommission des Kreistags oorgeleglen Ncudeoldungsvlan
verwandt . Dies« Kommission batte unter Zuziehung ver¬
riebener Beamten am 1. « ’.'gnst 1921 in Erbenbeim getaat.
Sie besteht aus den Delegierten Gr ob e r (Biebrick ).
Kraus (Biebrich ) und Merten (Erbenherm ). 3rach der
von der Kommission oorgeleglen Gruvvenernteilung beginnt
die Skala mit Gruvoe 4. in welcher der ' eitbe.' rge Kreis« ;.- -
chuhbote furgicrt . Er beiht nun fortab K r e >s a u s s chu fs-
b o 1e n m e iste r . Tie seitherigen Bureaugebrlfen in
Gruppe 5 sollen Dauerangestellte , also Beamte , werden, und
nach fünslöbrigem Sein in ihrer Gruppe >n,dre nächsthöhere
Grupne aufrücken. Don Gruvoe 7 ab sollen die Bean ten nach
zehnjähriger Tätigkeit arrfrücken. Der Krers -Jugendotleger
gehört in Gruppe 8. Der derzeitige Inhaber der Stelle wird
nach Gruvoe 9 behandelt mit Bufruckunssaussicht nach
Gruppe 10. Von dem Vorsitzenden wurde mrsbillrgend be¬
merkt. dah weder der Leiter noch Stellvertreter der Kreis-
Verwaltung zu der Sitzung rn Erbenderm eingeladen worden
iei. um eventuell aufklärend und belehrend »u wrrken auch
hat die Kommission Nicht in Gemeinschaft mit dem , Kreisausschuh gearbeitet , sondern bietet die Gruvprerurig als
selbständige Vorlage dem Krer,tag an . Ce ner Ansicht nach
ist die Vorlage nickt nach StaatrgrundsStzen behandelt.
Di« Gehilfen , die nur infolge des Kriegs so lang« m tvren
Stellungen geblieben sind, sollen vlotzlrch Beamte werden.
Das ist nach seiner Ansicht nicht möglich, er ist wohl rin
Freund der Beamten , hat aber auch die Interessen de. Kr«,-
ses zu vertreten . Viele Städte die ihre Beamt « hoher ein-
grnppiert haben , erbitten letzt schon vom Reich BechMen zu
diesen Leistungen . An der langen Debatte beteiligten bck
die Delegierten E roher (Biebrich ) . Kraus (B «br ck).
Merten (Erbenbeim ). - 8 re rin dl ich lBle rick) .
Schneider (Erbenheim ). Bach , (Dobbrim ) Oberbürger,
meister Vogt (Biebrich ) . Scheffler (Biebrrch ^ - . 7-."
Vorlage der Kommission wurde angenommen. , Ter Kreis-
odst- und Wernbauitzlvektor wurde ebenfalls , ^ Gruppe 8
untergebrackt . Die Kommission soll weiter in Verbindung
mit dem Kreisausschnh und dem Angeitelltenaus chug die
Hilfsarbeiter eingruppieren und ihre Brzuge feftstellen Das
Gehalt des Landrats wurde in der Weise fostge cst . dah ein
Gebalt rückwirkend auf den 1 Oktober 1821 durch e n« Zu¬
lage dem der 12. Grupp « glerckkommt. Auch der nächste Punkt
der Tagesordnung bot Gelegenheit zu «roher Aussprache. Es
handelt sich um die Ausgemerndiing von « chi « r Ne 1n aus
dem Kreisverband und die Truge me rndung nam
Wiesbaden.  Da Schierstem der Einarmerndung nach
Wiesbaden einstimmig zugsstimmt und Wiesbaden dasselbe
mit Freuden ausgenommen bat . bleibt dem Kreistag nur
übrig , zu begutachten , dah er keine Bedenken gegen die Ein¬
gemeindung hege: aber er hat die Pflicht . se> ne Rechte gel¬
tend zu machen, denn der Austritt von Schierstem bringt
einen wesentlichen Ausfall bei den Krerseinnabmeri . Land¬
rat S chl i t t und das Krersausschuhmitglied Rechtsanwalt
Freundlich  haben eingehend mit den Verkreteni des
Wiesbadener Magistrats verhandelt Es bandelt hck vor¬
läufig im Prinzip darum , ob Wiesbaden eine einmalige
Abfindungssumme oder eine laufende Rente zahlen so
Wiesbaden und Kreisaussckuh sind, für Entrichtung einer
Rente , und man batte stck schon geeinigt auf 18 Prozent der
jeweiligen jährlichen Kreissteuern , Der Svohte Teil , des
heutigen Kreistags sprach stck für ome einmalige Abfin¬
dungssumme aus . und zwar hauvtlacblich aus , dem Grund,
weil der preuhi 'cke Städtetag demnächst belchlieben wird , bei
Eingemeindungen überhaupt nichts an die Krerle zu zahlen.
Wenn eine Abfindungssumme gezahlt ist. io war man der
Meinung , sei dann wenigstens diese, Summe gerettet . Es
wurde sodann ein« Kommission gewählt , bestehend aus dem
Delegierten Kreidler . Reufch . Er oh er . Sefch.
Hummel , Merten,  welche mrt dem Krersausschuh dre
Summe der Abfindung fcstsetz-n soll Dreser Kommrsion
wird auch die Vermögensauselnandersetzring Mit Schierstein
te(v Wiesbaden übertragen. Zun. Vermögen gehört das
Kreisbaus mit Garten , die Wasenmersterei und das Kinder¬
heim in Niedernhausen . Der Kreis darf nach der Novelle
des Kreis - und Provinzialabgabengesetzes an den Steuern
der Gemeinden ie nach Bedarf teilnebmen . Der , Krersaus¬
schuh bat beschlossen: 1. eine K r er s v e rgnug uns s -
«euer  zu erbeben . Aus den Ertragnissen dieser Steuer
werden den Gemeinden 80 Prozent und dem Kreis 20 Pro¬
zent zugeführt . Da die Gemeinden dre steuern veranlagen
und erbeben , verbleiben ihnen noch 10 Prozent , von den 20
Prozent des Kreises . Kreidler (Biebrich ) bat noch den
Zusatz eingebracht : Bon einem Unternehmen , bei, dem um
bares Geld gewürfelt oder ge' oielt wird , oder bei dem dre
Gewinne gegen Geld umgetauscht werden können, wird das
lOiacke der Steuern an Steuern erhoben , denn diele Statten
sind ein Ruin für die Jugend . Der Antrag wurde angenom¬
men ebenso ein Antrag des Kreisaus 'chrisses. welcher sich
auf die Tanzstunden und Tanzkränzchen bezieht, die seither
iede Vergnügungssteuer umgingen und zu Tanzvergnügen
au -.arteten Von nun an müssen Mitgliederlisten der Tanz-
lckülcr eingcreicht werden mit genauen Personalien , und von
jedem Schüler muh für ein Quartal rm voraus der Betrag
von *15 M . entrichtet werden. 2. Auch die Jagd  wird zu den
Vergnügen gezählt , und zwar zu den begehrten teuren Der-
anüaen Deshalb erscheint I a g d v a cht st e u e r ange¬
messen. Es werden vorgeicklagen 50 Prozent des Jagdvacht-
vr« fes wenn die Jagd nickt versacktet ist. 50 Prozent des
vom Kreisaussckuh zu bestimmenden ortsüblichen Packt-
0^ Der Mindeitbetras der Jabressteuer ist 150 M . Der

Antrag fand Annahme . Der Antrag S a b i ck> Mörsben «)
und Een .. ISO Prozent des Pachtprerses zu erbeben , wurde
abgelehnt . 3. Tie Erhebung von Gebühren tur Baus n-
träge.  Baudrsvense und Bauschein« wurde noch ernmal ^a
eine Kommisston verwiesen zur aberniallgen Bearbeitung
mit dem Kreisaussckuh . Die Kommission besteht aus den
Delegierten Seich . Ritzel und Mebl.  2n der vorigen
Sitzung wurde der Errichtung e ' n e s G e w e rve-
g e r i cht s zugcstimmt. Es wurden,heute die Rormalstatutev
für ein solches Gericht , besonders dre Wahlen . vorgelegt . Di
Kommission, welcher die Durchberatung des Normalstatuts
übertragen wurde , ist aus den Delegierten S es ch. Hub ! Ä
mann . Schneider . Hummel und Emde  zulcimmen
gesetzt. Für Mitteilungen lagen verschieden« Anfragen vor.
teils wurden solche gestellt. I . Hcchherm bat weder Wald
noch Gas . befindet sich darum in katastrovbaler Lage betr.
Brandes . 2. Deleylei'ter b  a b t 6 (Florsberm ) vor.
dah dort ein g' oher Fabrikberr über % ^abr «^ aut habe,ohne dre Erlaubnis hierzu zu haben . Er wrrd durch Mittei-
luvg des Dorsttzenden befriedigt . Schneider (Erbenberm)
stellt den Antrag , eine Kreislebrerbiblictbek zu «runden und
zu verwalten , und ku§ründet,leinen Antrag warm . Er wrttauf den Kreisausschuh verwrestn . dem, er uotrge Mate
rial unterbreiten soll. — Sckluh der Sitzung 4A  U6t.

Sieben Männer durch Leuchtgas vergiftet.
dz . Main, . 13. Dez . (Eig . Drabiber .) In einem Sch ^ f.

laal des Mlknnerbeims der Se,l »armee wurden beute früh
lieben Männer tot ausgefunden. die durch Leuchtgas vergiftet
Waren.

Zur F-Itnahme lwrier M- inzer.
dz.  M »«», . 12. ®e». Genen dir »on d«r hi-fig-« be,lt ^®n

7,°ch 33erflS»ng rin-- Einbruch-dlrblt-LI, M. 'M' r
KommunistenführrrEtichelbergerund « !ing-lhrf-i ist von der f" " Elch - .
Milltärfi°->t, °nw°ltsch°,t M. in, ein Strnftersahren wegen veiSotenen
Wafsenbefitze» eingeieitet worden.

Snrrnsnni darf « iedrr fpielen.
Fran ' fart M.. 12. ®e«. Nachdem die Franffurtei E-Hmirt^

verein- and di« mit Ihnen verbundenen Vrg-nisatl«n-n chren Sinfpruch
gegen da» weiter. Gastspiel de» Zirku» Sarraf . ni -" uckge,. gen haben,
hat der Poliz. ipräfident dem Unternehmen die Spt-lerl°-bn!» v»m
12. Dezember bi- MM I». Januar 1922 «lütt . Dm P °li,-lpr°ssd-nt be¬
merkt in seiner amtlichen « ckanntmachong zu der Angelegenheit, dah der
Magistrat der Uberreugung s»i, dah das PalizeipiSstdium M ie
ganzen Anw Ug-nh-It NU- von fachlichen«estcht-puntt. n leiten lieh und
dal dir Direktten des M-Hamte» die GntschUefiungen̂^ Polizeipräsidenten
alelchl«!!- «!r auf sach'icher Grundlage erfolgt, anfieht. — Die Zururk-
nabm« de» kplelaerbot, dürft, unsere» Erachtens weniger auf die buuiani-
tS! der Gastwirt« erfolgt sein, sondern unter dem immer >»eed«u« 9
Druck der Ssfentlichen Melnuua, die sich einmütig und gelchlosien hinter
den Zirkusdireltor Serrafani stell!«.

Z»m R«»dmsrd in Enkheim,
kvck. FrnnKurt n. Ai.. 12. De,. Da, Ministerium des Innern hat

die Belohnung auf di- Ergreifung de, Mörder» de, mn V̂t
»ei Enkheim ermordete, Fuhrmanns Heinrich Niz von svm auf 10 000 M.
erhSht.

HandelsteiU
Berliner Börse.

<R Berlin. 12. Dez. Die Beunruhieune, die durch ö*
Zusammenbruch der bekannten beiden Banken iir- Kreis,
des Publikums, in Verbinduna mit dem sich taalich voll,
ziehenden Abbau der hohen Devisenkurse, ^ lvreen. dH
dieses auch anaesichts der schon seit Tagen nicklaufm»,
Kurseestiltuna nunmehr bewogen, sich in CTÖßeremUa
fanae von seinem Besitz zu trennen. Verschiedentlich solfo
auch unfreiwUliae Verkäule vrkolat sein . Da der llvU»
Kurs sjpk dis 12 OKr weiter »ul 172 ennaßtffte. bekundet«
auch die Börsenspekulation vorerst ^ enie Neiauna jj
Aufnahme der in ziemlichem Umfanee beraussekommeo-
Wzre.  Es treten daher bei ziemlich lebhaften Um^ t®
auf allen Märkten Kurseinbuflen von durchschnittlich*
bis 80 Pro*, ein. Für die noch hoch im Kurse stehend,
Papiere, besonders am Montan- und Industriem rkt. tru»
Kursrflckaänee von 100 bis 180 Proz. eui ‘ ^ ~l npUc:
Guilleaume verloren 200 Proz.. Deutsche Waffen 265 Pnj
Lichtblicke in der allgemeinen matten llaNuns der Lro-
verkehrswerte bildeten ledichch ^ Eursstsi . eruIIso-Eöln und Köln-Neu essen von 80 ^ror- Bei erKM,,
ermäßigtem Anfcnff zeigte S1Ĉ ^ann Kauflust m Bors«,,
kreisen mit dem Ersehn is  von 10 bis 15 Proẑ Kursernoimdie aber zumeist wieder verloren trineen. als cler »oU#
Kurs bis 165 wich und im Zusammenhang damit auAA
anderen hochstehenden Devisenpreise von der amtlich«
Festsetzunsr stärker riickuänpic wurden. Erheblich niedr®
waren auch Valulapapiere. wie Baltimore und mexikaniscl,

“ "i . ™ SÄoSÄÄT Reich*™W
'SELVÄÄÄi' ». ?ÄÄ
Das Geschäft war weiterhin alleemein ruhiu bei nur mW
niê iS . Kursstand. Für die zu Einheitskursen eeh,
delten Industriepapiere ist irfolee starken Verkaufes de
Publikums gleichfalls mit erheblichen Kursruckschlaaen
rechnen. rem 12 Dezember 1921-

StMtspapiere
» KeiebsMhatsS. n . . .
|U _ B. IV-T . .
15 I B. THX .
4*A I MM« - - -
» KelebMulelha .
4 » .
SVi „ .

: B»I>«t »U«t>t««-ä »l . Idd,»U«d-
Sp»nvn»ml»»-stul»id» .

I kraust. Schatz-A.a «. 21
4 PrJuB. CodmIb.
i 'h
, Bai , Anl. fU« 08-14 »

BayrUche stulaiha
<lt

SS Erbenheim. 12. Dez. Unsere Volksschule  zählt 8 Echulstellen,
dovon 7 Lehrer- und 1 Lehrerinstclle. Von 4l>1 Dchülern stnd ZM e»aw
aelifcher, 31 katholischer und 4 jüdischer Äonsclsion. Am 31. Ainrz 1822
gelangen 32 Knaben und 30 Mädchen zur Sntlnsinng.

EiMnbabn Vor*. . . .
. Hamb. Staats-Aal. ff.

Heu . Anleihe .
g*ehs. stniatd. .

In ",
»9 .7099.50
84. 30
73.—■
94.30
77.50
84. i0
7 3.60

10S .-
13S.

14 .15
99.70
74 .7 Se .so
60.60
76 .7»
93 .60

66 .60
5 » . -
75.85
66 .76

Spork.
* »»»ball. Di» Splelvereluiguug 1914 Wiesbaden unterlag um Sonn¬

tag dem S -.C. 08 Schierstein0:2 stzalbzelt 0:2 . während die , Mann,
fchast mit 4:3 da» Feld behauptet,. Iugenbergebuisie: 1. Iugandmau«.
chaft - Turnverein 1817 « oftheim l« . « .) 1- Iugendmanuschaft 0:4.

g Iupeudmannlchaft - Sportfreund. Main, t . Iugenbmann,chaft 3:0
» Handball. Am Mittwoch, den 14. d. vi .. nachmittag» » Uhr. «leffen

NS aus dem Spielplatz neben dem neuen Museum an der « aiferstratze
die ersten Maunlchasteu de» hiesigen staatlichen Gymnasium, « Id de,
Wormfer Eymnasium, zum Haudballmettspiel.

PIv.
1«
»
»

18
10
Ist
8

10
11.
8.»

Bank - Aktien,
«arllnar H«n(l«li*u.
commorz.. u. Piza- B.
ParmstAdtor Bank. .
Deutzch« Bznk. . . . .
Disconto-Coramzadit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbenk.
Xstion.-v. k. Pauta<!bI.
Oesterr. Kredit-An»t.
Keicbsbank .

410 .-
335 .-
305—
470 .—
410 .—
385 .—
303 .—
860 .—

»3 -
175 .—

Dir. ' odnatr ' »- Aktien.
11

Gerichtssaal.
Fo Für die Sitzuuaeu de» Wuchergericht» Im Jahre 1922 wurden an¬

der stahl der Kauptschiffen«I, » eisitzer au, den Kreisen der Erzeuger
und Handeistreibenden fowie °«, denen der Verbraucher so'9-nd« de.
stimmt, und zwar für den Termin am 14. Januar Kausman» Reinhardt
Göttel-Wiesbaben und Anstreicher Eerhardt llr »h-W>««bad»n: für den
18 Februar Landwirt Heinrich Reinemer-Mebenbach und Sattlermeifter
Karl Ttall-Erbenbeim: für den 18. Mär, Landwirt Friedrich Schmidt.
Naurod und Gastwirt Karl Kraft sen.'Viebrich a. Rh.: sür den 8. April
Kaufmann Kar! « i»ll.Mt-»b-d«n und Maurer Karl Deucker 31-Hetzloch:
sür den 13 Mat Landwirt Heinrich Ohligmacher-Vietrich - . « h. und Schuh-
machermeister Karl Kcsiel-Wie-baden: für den 17. Juli Kaufmann Willy
Mtnor-Wi«,baden und Lagerhalter Karl Vitzer-Kloppenheim: für de»
22 Kuli Landwirt Heinrich Than-Wie-bad-n und TünchermeifterJoseph
tzäenchen-Wiesbaden; für den 19. August K- l-n>- !warenhändler Em l
Hees-Wiesbaden und Restaurateur Philipp Pauly.Wie,bade»: für den
18 September Gastwirt Heinrich Merten-Erbenhetm und « rbeiterfekretar
Wilhelm Liefer.Wiesbaden- für den 14. Lktobei Landwirt August Grast.
mann-Mcdenbach und l- chrein-r Karl Domel-Wiesbaden: für den 18. Rop.
Landwirt Heinrich Thon-Wiesbaden und Schreiner Karl Demel-Wie».
baden und für den 18. Doz-mber Landwirt Heinrich Bienneisen-M-d-n-
bach und Schuhmachermeister Konrad Casiel-Wiesiaden.

Fc . Wegen Unterfchlagang und Betrug serurleilten die Schöffen
einen Ghemikrr zu drei Monaten Gefängnis.: Er hatte in Frankfurt UN»
Wiesbaden Gutgläubigen 700 M., dann 7000M. sowie «ine Kiste Lebens,
mittel und einen Pelzmantel unterschlagenbezw. durch betrügerische
Manipulationen erlonot. — Aus dem Wäschekorb ihrer Herrschaft̂ hatte
ein 20iübrige» Dienstmädchenvon hier zuerst Wäsche und späterhin
Kleidungsstücke im Werte oon 9000 M. weggenommen und das grstohl-n-
Gut ihrer Stiefmutter gebracht und »erkaust. Da, Dienstmädchen erhielt
von der Stroskommer 4 Monate Eesängni», dt- Stiefmutter wegen

6 SPodjen.
Fo. Einbrirchsbiebstah!. In die Laubmühle bei Lorch ist der Weist-

binder Georg Kisstnger ans Griesheim bei Darmstadt durch «in ofsen-
stehender Dachsenster in di- varratstammer -ingestieg-n nnd hat dort
Wüsche, Kleider und Lebensmittel gestohlen. Da» Schüffengericht»er»
urteilt, ih» wegen schweren Diebstahl» ,» vier Monaten und wegen
Betteln in zwei Fällen zu zwei Wachen Hast.

I»
i0
1«
1«
10
»

16H
Vt

1»
26

6
10
16
26

Albert, Cbem. Work*
Adler-r «brr»dwerk*
Aanbnrn - Nürnberg
All«. F.loktr.-O*»
Barrmann, Elektri«. .
Bad. Anilin «. Seda
Bnmarck-HBtt* -
Bochnmer OuBaMbl ,
Brauer *! SchaltkedB .
Badern » Bisen werk»
Beton - a . Monierbzu.
D*ut »eh-Lnx . Berg * .
Deatech * Kalivork * .
Vteab .-Vebere . » ek.
Dennersmarck-HStti
IXtrrkepB . MMei . M. .

880 .—
1205.
637 .—
735 .-
85 .-

775 .-
1100 .653.—
600 .-
S*5 .—
7 20. -

1145.
555.

44
18
11
75
15
7

10(
!!
14
158
0I
111
11
1
II
I
t

n
H
4
8

14
17
II
8

24
14
11
8

11
15
0

24
»

12
6>/>

20
14
II
1135
0

Dtseta. Waff. n. Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd8l-Oes.
Klborfelder Farbonf.
E»ch» eller Berg* . ,
Friedrich. hOtt* . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geieweider Elsen* . .
Geisenkirch. Berg* .
Grieihelm Elektron
Höchster Farbwerke
riirpener BergbauHindr. Aulk ermann
Hohenlohewerk*
Rösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-n. Laorabfttt»
Kali Aecherslebea . .
Kostheim Celluloe« . .
Kronprinz MetaUf. . .
I.ahm*y*r a. Co. . . ,
Lancbhammer . . . . .
Und .es Eismaschinen
Luden« Loews u. Co.
llannesmann Röhren
Ob*rachl**.Eisenb#d.

Els.-Ind.
Koks* .

Zusd«
Banki
der t
sind.
trotz
Spekn
Druck
(- ®
jchwa
werte
Manm
687 (
Kaliw
leiste
Lahm

■PS
pll
konze
der ^
stellte
picht
Liberi
Auch,
Geprs
der V
thal k
Freivi
Petrol
Pi« P

Orensteln n. KoppelPbön.-Bergb.n. l
Porzellan!. Kahla . • ,
RositzerZuckerraft.
Rhein-Nass. Berg». .

' rke . .Rhein. Stahlwerk
Riebeck Montan. . . .
Rombacber Httttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsen werk.
Scbuckert Elektria.
Siemens n. Haleke.
Sfidd. Eieenbabngetfl-1Verein. Glan«stofl-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Cb.F
Wezteregeln-
Zellstoff Waldhof.
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hznia -Damptichiff.

:heiNorddeutscher Lloyd
Scbaotimg -Eisenb.
Tftrk. Tabakregi* .
Uteri Minen.

Gennasebeine . >

bet!
am2
im S
haus
in l
ffkt
Distr
Ficht
73 gj

w. Berll«. 12. De» Der Bbrsenyorstsnd bescUc«
Rücksicht au! die in den letzten Wochen « nWjwesentliche Änderuna der Verhältnisse an der Wertpao
börse in der heutigen Sitzuna. d ŝ Inkrafttreten bei
Schlusses, demzufolge vom 2. Januar ab Auftraee in ^
dendenwerten unter dem Nennwerte von « XX) bezw.
Mark von Kursmaklern nicht angenommen werden ^
und keinen Anspruch auf Benicksichtiuune bei der^
liehen Kursfeststellune haben, bis auf weiteres zu ver»^

Frankfurter Börste.
Kurse vom 12 Dezember.

StadtMtalhea n«
ObUgationen.

«»/b Wiesb. Stadtaal .▼. l«or. . . »>;Vhfhn , ,1571
«»* Frankl m » .
»■VA , , . .
«85 Mainzer - . . -

Aus unserem Leserkreise.
kffblltaerwendeteEtnlendnuoenwerden weder iurM «efai«»t.ne* euTSe» J6«W

* Man schreibt uns: In Ihrer Nr. 582 teliten Sie die neuen
Preisie der Wiesbadener elektrischen Strasten-
bahn  mit zum Leidwesen aller, die aus die Bahn angewiesensind. W-
bl-ibt bei dieser N-usests-tzung die Ausstchtsbehärde. warum kommt dt«
Angelegenheit nicht in össentlichei Sitzung der Stadtverordneten zur
Sprache, wie da- früher der Fall war? Dah die Preile in einer 3- it.
wo alle» steigt, erhöht werden müsien, ist jedem vernünstigen Menschen
ohne weitere» klar, dah die Erhöhung aber willkürlich oon der Süd-
deutschen oorgenommen wird, gib! doch zu denken, schon aus dem «in-
sachen Grunde weil der genannten E-sellschastj«d« Rücksicht aus ih:e
Fahrg- ste in der Stadt Wiosbavon fehlt. Man denk- nur an die
N-in-n Beamten und Arbeiter, di- in den Vororten wahnen und unbedingt
aus die elektrische Bahn angewiesen sind und durch diese enormen und
kur, hintereinander ' solgenden Erhöhungen der Fahrpreis- ganz gewaltig
in Mitleidenschast gezogen sind. Hier bietet sich den Eem- ind-v- rtretungen
der « ororte ein Feld zur « otötigung. indem st- schärssten Protest b-l der
Regierung einlegen und verlangen, dost sie sür di« Folge vorher gehört
werden. Denn da, Allgemeintnt-resio hat immer nach seine D- s-ta,.
berechtigung. Ter « orschlag in dem Artikel, Karten für viermalige Fahrt
einzu,Uhren, ist sehr beachtenswert, zumal di- meisten Abonnenten der
Vororte doch nur ihr- « arten benutzet, um zur und von der Si &eitsftelU
zu gelangen. 3-

4Vt Frznkf. Hjrp.-Bauk
S'Arfb . » f
«»/» . . Credlt-Ver
S‘/»4% . , .
ein Hamburg. Hyp.-Bk.
!</T Nass. LenSeebank V
l 'Artk, . U». ►
4»e» Meininger Hyp.-Bk.
«»/» PfluAebe Hyp.-Bk.
4»/» PreuS . Bod.-Crodlt .
4»/» „ Central Bod.

4̂ ' I ptendbrilfbk
V/*h , „ .
4*» Rhein . Hyp .-Bk.sv*w» _

83-
74-

105 .75

10 * .-91 -
103 .-

sa .-
106 .50

91 .—
100 .-

92 .—
104 .-

100 .-

54 .50

68 .35
85 .-

Dlv.
10
20

ln <iiiai ric-Aktien,

20
16
14
40
12
18
6

ti
6

16
18

In •/.
. . . . . 605.-
Asohsffanb .Buntpsp , 3 0 .-
Aschaff,nb . Zellstoff 7 - 0 .-

“ ‘ » 10 .-

Adlerwerke Davor
. . .. - utpen

Bad. Anilinn. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel a .fl
Beek6 Henkel . .
Benz 6 Co
Blng-Werk*il-n.BlelUi.Silberh.
Bleistift Feber
Brauerei Blöding , .
Brown Borory * 0*.

lerMaaah . Van.S»- .

800.
563 .-
54, .-

485 .-
530 .-
410 .-
765 .-

455 .-

DI,
,N
17
in
1»
16
26I«
26
60
I»
27
16
12
20
I»
10
10
5
2

16
20
10
20
20
10
20

The» .Fahr .Golden».
n.Gold-n .Sflb.-Sch.A
Fader 4 Schleicher ,
Fahrz.-Fab. Eisonaak
Farbwerke Milhlhei*
Feist Sektkellerei.
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof .
Frankf. Alle. Vor»
Grfin 4 Bilflnger .
Gummi Peter
Heddernh . Kupfer*.
Hoch- und Tiefbe«
Holzzerkoblungslad-
Junghanns , Gebr. .
LederfAdl.AOppeOk*
Leder* .8picharta
Löhnberger Mllble
Mainkrafti■iissnAv . Höchst
Maacbinenf. BadeaM
Mtschlnenf. E»sli»r
Maacbinenf. HUPOJJMaacbinenf. MoeaNß
Motorenf. Oberur»»
Pfllz. Nlhmasehial*
Pfälzer Pulver
Pokornv * Wittek^ik«Röhrenkessel DUI
Ratger» Werk# .
Sehnellpr.Frankeat»
Schuhfabrik Her». •
Schuhfab. A. Wes**“
Sc’ uh#toff-F. FuW»
Schriftgie». Stemr«
Beillndustri# Wo»
Teil ns Bergbau . •
V. Chem. Fab.Man»k
Ver. D. Ölfabrika» •
V. Fränk . SckuhftW
Verzinkerei H‘1g*[*Vol. t 4 Hlllner vor»

Volthom SeTl . • • L,

27V

= Frankfurt a. M.. 12. Dez. Die Grundstim
heutigen Börse war auseesprochen schwach- t*“",
bei in erster Liaie der Rückgana dos Dollarkursee

}



Tus&nujieubruch der Pfälzischen Bank und des Düsseldorfer
Bankinstituts und die Befürchtung , daß diese Ereignisse nur
?er  Anfanrr weiterer Katastrophen in dem Bankgewerbe
sjj,d. Andererseits konnte aber festgestellt werden , daß
trotz der scharfen Kursermäßigung , die heute eintrat , die
finekulation zu Aktienerwerbungen schritt . Unter dem
Druck der Devisenbewegung notierten Baltimore 552

981. Goldmexikaner 2050 (— 200), Tehuantepec . sehr
Lhwaeh. 730 (— 2701- Sehr schwach lagen die Montan-
rirte . so Luxemburg 690 (— 111). Harpener 930 (— 120),
Mannesmann 1008 (— 107). Caro 652 (— 48). Oberbedarf
Jot (- 63 ). Phönix 930 (-  70 ). Laura 790 (- 70). von
Kaliwerten Westeregeln 1000 (— 85). Sinkende Tendenz
Jpigten die Werte des Elektroraarktes . A. E.-G. 655 (— 65),
Lahmever 432 (— 68). Licht und Kraft 442 (— 78). Auch
Jie Maschinenwerte zeichneten schwächer . Daimler 465

FZ). Kleyer 503 (— 132). Auffallend schwach waren
Jie Aktien des Chemiemarktes . Holzverkohlung 775

125). Goldschmidt 850 (— 49). Die Werte des Anilin-
konzerns lagen besonders niedrig und litten vor allem unter
j er  Verstimmung darüber , daß bei der in Aussicht ge¬
stellten K°nitalserhöhimg in diesem Konzern Bezugsrechte
rieht gewährt werden . So notierten Griesheim 650 (— 99).
Ilberfelder Farben 545 (— 77). Badische Anilin 590 1— 75).
i UCh auf dem Einheitsmarkt trug die Kursgest ltung das
fpnräge starker Abschwächung der überwiegenden Zahl
der Werte- Fuchs Waggon 685 (— 20). Zucker Franken-
ihal 635 (— 115). Recht schwach war auch die Lage im
Preiverkehr. ro Benz 475 bis 510 (— 200). Kasseler Faß 950.
Petroleum 1200. Ganz, sehr schwach. 400 und Sichel 705.
pjP Pörse schloß Sfhr schwach und lustlos.

Wiesbadener Tagbl att.
Oer Markkurs im Ausland.

dz. Mainz, 12. Dez. Der Markkurs bewegte sich heute
weiter in aufsteigender Richtung. Er notierte in Zürich
mit 3.02M um 25. in Paris mit 711/i6 um höher . In New
York eröffnete die Mark mit 0.60 um 614 Punkte gebessert.
Dementsprechend waren die Berliner Devisenpreise weiter
rückgängig , und zwar Amsterdam 590. Brüssel 125. Italien
60. London 80. New York 22. Paris 120, Schweiz 375,
Spanien 265.

Banken and Geldmarkt.
= Zentralverband des Deutschen Bank - und Bankier-

gewÄ-bes IE. V.). In der unter dem Vorsitz des Herrn Ge¬
heimrates Dr. Riesser stattgehabten Generalver¬
sammlung  des Zentralverbandes des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes wurde nach Erstattung des Geschäfts¬
berichts das Mandat der satzungsmäßig ausscheidenden Aus¬
schußmitglieder auf drei Jahre erneuert . Die Versamm¬
lung bestätigte die im Laufe des Jahres vom Ausschuß vor-
genomniene Zuwahl der Herren Dr . W- Hammerschmidt,
i. Fa. B. Simons u. Co.. Düsseldorf . Dr . Paul Homburger,
i. Fa. Veit L. Homburger . Karlsruhe i. B., Leopold Merz¬
bach. i- Fa. A. Merzbach. Frankfurt a. M., sowie Direktor
Hermann Witscher . Deutsche Bank. Frankfurt a. M., und
wählte neu in den Ausschuß die Herren Alfred Maron,
i. Fa. Bondi u. M ron. Dresden . Baron v. Pechmann . Bave-
rische Handelsbank . München. Theodor Schlesinger , i. Fa.
Franz Straus Sohn. Frankfurt a. M.. Kommerzienrat Albert
Schwarz , i. Fa. Albert Schwarz. Stuttgart , und Justus
Vogeler , i- Fa. J. H. Vogeler. Hamburg . Der Vorsitzende
Mit ® mit d»ß Vorstand und Ausschuß des Zentralver¬

ASend-Ansgade. Erster Blatt. Seite 8.
bandes einstimmig beschlossen haben , den Mitgliedern zu
empfehlen , über die gegenseitigen Terminge¬
schäfte  in Devisen Abstimmungen auf bestimmte Stich¬
tage nach vom Zentralverband durch Rundschreiben noch
bekannt zu gebenden Vorschlägen zu bewirken . In der
der Generalversammlung vorangegangenen Ausschußsitzung
wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt ; neu in den
Vorstand gewählt wurde Herr Konsul H. v. Stein , i. Fa.
.1. H. Stein-Köln.

Wettervoraussage für Mittwoch 14 Dezember 1921
von der JTeteorolov . Abte ihm * d». - hviikit . Vereint - n Fr tn klärt i . 4.

Wolkig, trocken gelinder Frost , Südwind.

Entfettungskur LH 1
WoilPntnf “ ; chachtel 25 Mk. Alleinverkauf : 906

jjiiuVuliUll Schützenhofapotheke , Langgasse 11.

Sie Abenö-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
HMilptIchrttIleiter : H. L e kt I ch.

EeremNeerM » Nlr den pelMIchen TeiU tz. »ekllch;  fSr d«n Sn «»»
ll«itun *«teü -. F . S flntber;  fit den lokalen und , r, ° kn,tellen Teil !wm»
»enchreiaal und ©anbei : 3B. « a . für bte « n,eigen UN» HeflaaMe

tz. Dornauf,  lamtlich ln Wiesbaden.
Deueku . » erlag derL . Schellen  der, ' ichen Hafduchdru -leretM3

«prechttNNde »er « chetfttettu » , 12 dt» 1 « De.

Sicherheits- Kabinen- üös  MoM Jocoby
Viktoriastr2- 6. WIESBADEN Vi!t,triasir z±

s
Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus

am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u.
Kaufmannsgütern aller Arte

Besichtigung jederzeit gestattet.

Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 {Vom1. 1.: Taunusstr.9).
Teiephonei 530 — 4010 — 1250 .

♦

SpeditionMöbeltransportSpeicherei.
Spezialität i Ubersee- u. Ausland-Transporte.

1132

Nutzhilziierltcigcrung
der Oberförstereien Wiesbaden und Chauffeebaus
am Dienstag, den 20 Dezember 1921, vorm. 8 Uhr
im Anschlüsse an den von Wiesbaden in Cchaussee-
baus um 7.46 Uhr eintreffenden Zug (deutsche Zeit),
in der Wirtschaft „Taunu-lblick", am Bahnhof
nbausseehaus: 1 Oberforst.-rei Wiesbaden, aus
Distr. 73, 76 (Lauter), 1 Min von Balmbof §>abn.
Nchtcn-Ttämme: 1. KI. 6 St 14 Fstm., 2. Kl 55 St
K Fstm.. 3 . Kl 89 St 66 -Fstm ., 4. K ' . 66 St . 20 Fstm.
~  2 . Oberförsterei Chaussee !,aus , aus Försterei
Chausseehaus, Di'tr. 15 Weihtannen: 1. Kl. 71 St.
M Fstm.. 2. KL 161 St 229 Fstm., 3. KI. 64 St.
d"Mm.. 4. KL 4 St . 2 Fstm. zns. 467 Fstm., in drei

^Distr. 37 u 39 iSeidelovf u. Tannenstiick)

ÜLffltm,, 4 Kl 153 St 140 Fstm. F215

. iin Me mi>MauW
«LAWiWmkWtzeüiegiiiimks.

Montag, den 26. Dezember 1921 . um

^ tlhr (M. E. Z.) wird im Geschäftszimmer
Hauptmanns der Kasernenverwaltung.

#k* ttc »Maunoury , Schiersteiner Straße.
^ Versteigerungdes Düngers der in Wiesbaden
^ befindenden Tiere des 23. Algerischen

L̂ ^ ^ nregiments durch versiegelte Submissionen
schritten werden. Es kann Einsicht in das Be-
^ '"gsheft genommen weiden jeden Tag von

16 Uhr (M . E. Z.) im Geschäftszimmer des
^Nen -Berwaltunasosiiriers.

Moderner tzssrsobmnok
, Bürsten- und kanmiwaren

briwü " .bi ! Billigste Preise I
ijfc— £.erj * Backe , Taunusstraße 5.

Esche Zähne
tiL . und Gebisse laust höchstzahlend

«toi  vWMMM 21, Iclepöon 754.

^Pufolge Beschlusses unseres Aufsichtsr- tes fordern wir hiermit un ere
*** Aktionäre auf, die restlichen 73 % Einzahlung auf die laut

General-Versam liin?sbeschl ß vom 3. Mai 1 2t ausgegebenen 16 Millionen
Mar# junge Aktien unserer Gesellschaft auf den

31. Dezember 1921
zu leisten und zwar bei fol enden in unseiem Bezugsangebot vom 11. Januar
1921 namhaft gemachten Zahlstel en:
in Frankfurt a . M. bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . Hl.,

„ „ Fil 'a 'e der Bank für Handel u. Industrie,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ dem Bankhaus Grunelius & Co.,
„ „ Bankhaus O. & J. Keufv Ile,
„ „ Bankhaus Gehr . Sulzbach,

in Berlin ! „ der Dresdner Bank,
„ „ Bank für Handel und Industrie,
„ „ Berliner Handelsgesellschaft,
„ „ Deutschen Bank,
„ „ Nationalbank für Deutschland,

Kommanditgesellschaft auf Aktien,
„ dem Bankhaus Delbrück , Schickler & Co .,
„ „ Bankhaus Hardy & Co ., G. m. b. H.

Die nicht rechtzeit ge Le stung der Volhahlung zieht die gesetzlichen
und in § 5 unserer -a Zungen genannten F Igen nach s ch. 1285

Hfichst a . Hl., den 10. Dezember 1921.
Main-Kraftwerke Aktiengesellschaft.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14. Te,emb r 1921, vo m. 10 Uhr»

versteigere ich im GiUerbaln!of Wie<bade W ft
1 Waggon Kartoffeln , 15 950 kg
gemäß § 373 H.-G.' B. sür Red)nuna dessen, den eS
angeht, dffentl ch meistbietend gegen Barzahlung.

Longdorfer , Ger chtsvolz!e er, ckstr. 12.

Enorm billiger
Sdiuh
iiiii ii iiiiiii iiMiiiiuiii iniumiuMniini iiiniiiiiiuiiiiiimmmiiiiiiii ii iiiriiiiiHiiiiuiiinT mwiTn imiiiiii

finde ! im

iiiiiiii iiiiiiiiii iii iiiiiiiiiii iiHiiTimimi iiiiiiniiiiiiiiiii iiimimii nininiimiiiiiiiiiiiiiin wi ifmiiiiiiiiiiii
Wiesbaden , Ecke Schwalbacher
Strasse und Faulbrunnenstrasse

sfafl.

Jedermann ist Gelegenhelf geboten,
einen preiswerten Schuh zu erslehen.

Zur Ueberzeugung
unserer tatsächlichen Reellität

reparieren w r Ro läden und Jalousien
Ort und Steile bei mäßigen Preisen.

Erste Wiesb . RoHaden -Wertstätte
Mauritiusplatz 3. :: Fernruf 3797.

an

II

Fernspr. 5430. v

0K"  besonders preiswert! TÄ|
1 Prunksalon in Mahagoni
1 kompl. Biedermeierzimmer
1 geschnitztes Eßzimmer
Beleuch tun rskö rp er
Teewagen mit Gummireifen

in Mahagoni und Birke.
Besonders große Auswahl in

Porzellangruppen , Vasen

(Algier) TöPPlCllG (Marocco)
und sehr viel ungenanntes.

MÜNCHNER GEWERBEHAUS
ABTEILUNG RAUMKUNST

14 Langga-se Langqasse 14
Eingang Sebützenhofstrafie 1. Tel. 3288.

Besichtigung erbeten!
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Donnerstag f den 15. Dezember
8 bis 12 Uhi *, im kleinen Saalei

Gesellschafts jlbend
mit Vorführung moderner Tänze durch
Julius Um  Egon Bier

und Partnerinnen.
Eintrittskarte i 25  IWk.

Garderobegebühr 1 Mk. F240
Städtische Kurverwaltung.

Reichsverband der
deutschen Musiklehrerinnen

(A. D. L. V.)
Ortsgruppe Wiesbaden.

Donnerstag , den 16. Deasember 1821, abends 8 Uhr,
im Kasinosaale, Friedrichsstraße 22:

_ KONZERT
tum Besten der Wohlfahrtseinrichtungen.

Tr .os, Klavierkonzert , Lieder
von Dall’Abaco , Joh . 8»d Bach , Ein . Bach.

mmm Vortragende : Mit« ieder der Mu iksruppe. — ■
Eintrittskarten 8 , 5 , 3 Itk.

bei Stoppler, Musikalienhandlung, Rheinstraße,
und abends an der l- asse._

Holländers en Zweiten
in Wiesbaden. Grotze

Ondergeteekenden doen hierby een beroep op uwe liefdadig-
heid en verzoeken U om eene bijdrage voor het aa^staande

Kerstfeest der arme Hinderen
van Wiesbaden«

Onderstaande Banken en Wiesbadener Tagblatt hier ter Stede en
ondergeteekenden hebben zieh bered verklaard gelden voor dit
doel in ontvangst te nexnen. Het totaal bedrag der gaven zalaan
den Heer Oberbürgermeister van Wiesbaden woruen ter handgesttiü.

Het Comite betreurt ten zeerste dat haar de tijd ontbroken
heeft , zieh tot de vertegenwoordigers der andere neutrale landen te
wenden.]

Wiesbaden, 12. December 1921.
Het Comlf €.

«iliar-
Versteigeruiil

Eere - Voorzitters : L. Baar , Vice-
Consul der Nederlanden.

F. Soehnlein-Pabst , V;ce-Consul
van Zweden and Portugal.

Jac . Bouma, Voorzitter,
Hotel Rose.

F. Raijalin , Vice-Voorzitter,

Jan Simon, Secretaris,
Hotel Fürstenhof.

W. Hymans, Penningmeester,
Hotel Quisisana,

Darmstädter Bank . Deutsche Bank . Disconto-Gesellse aft.
Dresdener Bank . Marcus Berte & Co Mitteldeu.sche Credit-Bank.

Wiesbadener Tagblatt . _ 1210

Morgen Mittwoch Kasino , abends 8 Uhr:
Ko zert

Raoul von Koczalski
Wegen "pielpian inderur 'g d s S’aatsUieaters singt

statt H rrn Fritz Scherer
Alexander Klpnls.

Nüchlch-Milim-
Versteigermg

Im Aufträge der Erbe « des t Fräulein ®. Bockmühl

versteig. ich morgen ÜHitiG)0(j), Ö6H 14. U. UOIHKtj’

tu ton 15. Nmd-r(t., I°Mlls ootmittaas
9KHi « niMb bis2fflji dH» Me,

Svenskar och JColländare
i Wiesbaden. 3.

Undertecknade göra härmed en framstallning
fattiga barn i Wiesbaden tili julen 1921,

Nedannämnda banker otaga sig att emottaga penninggavor
für detta ändamal . Det insam ade beloppet kommer sedan att
omedelbart överlämnas tili Herr Oberbürgerme ster i Wiesbaden.
KommitSninbjuda även andra personer fran andra neutrala lander
att deltaga i insamlingen . Att inkalla dessa var tiden tyvärr
för knapp . .

Wiesbaden , den 12. Dec . 1921.
Komlteän.

in der Wohnung

HedeTsordförande:
L. Baar , Vice-Consul av Holland.
F. Soehnlein-Pabst , Vicekonsul
av Sverige u . Portugal.

Ordförande : J . Bouma , Doktor
fran Haag , Hoteil Rose.

24
II. Etage

Deutsche Bank . Disconto-Gesellschaft. Dresdener Bank.
Darmstädter Bank . Mitteldeutsche Creditbank. Marcus Berte & Co.

Wiesbadener Tagblatt . 12' 8

dar lehr gut erhaltene Mobiliar als:

erefie rnznhl fettW«eMn-,68-nnb
MWMkl-Mel inM-Mhnznnl.
teils ml! telöet Dllllunetnrteit*■.
Eofa , CH t elonpve, Sessel und fi Stühle m. Plüsch,
L üchc schrank, Samen » chrcibtisch. Brritko . Etagere
kl. « üfe t m. Lpi geletagere, Auszeh », Lp el». Nah
und Nipsttsche, 2 v . tlst. retten , Toil .-Kommoden,
Waschkommoden m. Marmor , Kommode«, Konsol-
schränle, Nachttische, Krankeatisch ete.,

W ILSee ynWOer-Sslnllnk
Losa und 6 Stül lcn m. Plüsch, eingel. Sofatisch u.
Teet sch. Nustb .-Büfett . Nuhb .-Bückerschrank. vollst
lack. Bett , eis. Bett , zweitür. N«tzb.»SPicgelschrank
»tußb .- und ack. Kleider - «. Läsckeschränke» Kom-
mode«. Tisch- , Stühle , hoher geschnitzter Lehnsessel,
eingel . Blumentisch mit Bronzemontierung,
eing - LStagerentischchen , Goldspiegel m.Trumea «,
div . Spiegel , Go dtrumeau , gute Olgemaive,
Stahlstich» und andere « ilver , Bron .c- «. Marmor»
Uhren , Rrgulator , tohr Marmor »Base, sehr schöne
N pp-, Austeil . « . Dekoration ?gegenstände, Silber¬
fachen , darunter Leuchter, Brotkörbe , Bestecke etc.
versilb . « and . Gebrauch-gegenstände, Damen-Uhr
u. andere Schmucksachen, ser schönes Eßservice für
12 Personen , schöne» Kaf eeservice, div. st orzellan,
Kristall, Gläser und sonst. Glaesechen, Phot . Apparat
mit ZubehSr , Büch r , Gas und elektr. Lüster, Pendel
und Stehlampen , Hausapohtln , Etageren , Seppiche,
Vorlagen . Portier n, Gardinen , Tisch» u. Bettdecken,
Werkzeug , Federbetten , Frauen -Kleider und
Lettmä che etc ., Waschgeschirre, Zinlbadewanne
mit Kohlend deofen , Sitzwan e, Rollschutzwa d,
Ei 'ch-ank, Borratsschränle , Stehleitern und sonst.
Hausgeräte aller Art

sreiwillig meistb etend gegen Barzahlung.

Auküonator und beeidigter Taxator
Eck'walbacker Sir . 23. Telephon 294 1.

krrtzkar ' Acbaratnren . Gu umiber ., alle Ersatzteile
ZÜUluvkl Klaub , Bleichstratze15. — Tel. 4808.

Geffentlieher Vortag
Mittwoch , den 14 . Dezember , abends
8 Uhr , im Vortragssaale des Neuen Museums:

Museumsdirektcr Prof. Karl Schäfer, Köln
„Handwerk,Industrieu.Kunst“

(mit Lichtbildern ).
Eintrittskarten an der Kasse für Mitglieder

und deren Angehörige 3 Mk ., für Nichtmit¬
glieder 6 Mk . F297iwWihili *"* klikt l

Für die leiinfidKsfeietlfige werden Ihre
Schuhe noch tadellos repariert.

Spezialität:
Damensohlen Mk. 17.- | Absätze je nach
Henmsohlen „ 21.. s a,l*e

Ia Kernlederbesohlung »
Turnschuhe, Hausschuhe, sämtliche Bedarfsartikel.
Elegante Maßanfertigung Vorschuhm Umändern.

We Reparaturen in 1—2 Tagen zu billigsten Preisen.

Fr . Heutz
23 Schwalbacher Stratze 23._

Transporte
mit Schnell-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritztal. — Tzlephop ?ö/7.

MM « wq , ll. II. Mumm IS.%
vormittags 91/ , bis nachmittag 4 llhr durchgehe,

ice - voorzir .re-1. . ohne Pause , versteigere ich im « »strage der Sri,
Hotel Fürsthtihof . «. a. m. in meinem Bersteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnetes, s^ k @llt ßlfjOltßllßt) UIOJÜ
usw. als:

. AM-WMl0» gutes Sijttumrai);
. 9luRli.■Srtjlaf iiinmer-ein riifitina, .«

2 Betten , 2tür . Garderobenschrank, f aschkomm«»
mit weißem Marmor und Facettsp »ege.aiiich
2 Nachttischenmit Marmor;

Wm  iiuÄid). epeileilramet-ttinriSitin
best hcnd aus : Büfett , AuSziehttjch, 6 StW
mit ech.em Lederbezng;

om gavor tili I 4. JJIOÖCCIH! bllllMßiÖ ). ffillri ({)tffl|
bestehend »S: Stür . 1 ii liothekschrank. Tipi,
matenschreibtijch mit Zügen, Schrei dt»,ch,esset«
echtem Lederbezng, Tisch, 2 Stühle«;

kompletie NW -MW«

Fast neue MeeinrichtlW . emMeite»

manne , Mnd ' Wdadeosen (Fabrikat J «-m

Kameltaslhen - EMtur . Kosa. 2 Welt
verstellbare Ottomane mit Deck', einz.
sellel sehr schön, iußb . Pieilersoiegel mit Ti»
nubb u. lack. Waschtommodeil ». Nachttischem
u ohne Marmor u 5vi >ael. Toilettentisch «
Spiegel in Weiß. Kommoden. Auszug- u. fl»
Tücke, eich. Rabiisck. " utzo. Lecltti . 1- u. .mmiß. u. lack. Kleioerichräiike. Stichle aller
2 nubb . hochhäuotige Brtrrn. Nahmaschm
Blumrnkrivve , Schirm- u vanotuchitaird 'i. e
schöne Wanduhr , B ' lder. Nwo - uno Lu»
g genstäi'üe. sehe schöne elektr. duiter u. P-fld«
elektr. Stehlampe . Tevoiche. ^ Saueasii»
Waschcarnituren , Stedletter 1 dimmet6etsi )W
Citzbadewanne , Glas , Porzellan , Kuchen- "
Kochgeschirres

Mn!- uni nimm Ultra,
2 elea-mtf meilina - 'Hoa«l6au « . ledern«
mappe . große Anzahl Bücher und ^ olen .n
u . Sckließtöcbe, Vorbange , Portieren , fltWLJ
Bettdecken, Bettbezüge , Edai |elonguedecken. "
u Aufstellgegenst. Kinderlv ' eliachen. Schlug
elektr Christbaumbeleuchtung . Puvv -a. D-«"
klmder- Blusen Nocke, illecher Stncki
Pelzgarnituren . Pelze u Mune ., Serrenk-e°-
Anzüge, Svortanzug Sporchaf «., Uebett>»

7.

Vice-Ordkörandel
Raijalin , Hoteil Ftirstenhof

Secrete are:
Jan Simon, Hotell Fürstenhof.

Kassör:
W. Hymans, Hotell Quisisana.

8.

frische

ff.Butter 48 .»
Schmalz 28.
Margarine 27,29,32
feinste Qualitäten

zu bill . Tagespreisen.

Fokter
FaulbnunnenstP. 7.
Häfnergasae 17.

Tei.999.

Anzuge, ‘- tunuuiiim
Joppen , Röcke. Hosen u Westen, Hüte,
Kinderkleider , sehr gute Damen » oerren-
Kinderschuhe, silb. Herrenuhren . Schmuck^Kinderschuhe, sttd oerreiiuvren . c
stlb. Handtasche. Herren- u Damen- rlnterE
fast neue Waschmang'k und Wrmgmal̂ »
Teppichkehrmaschine. Staubsauger , Glas,
zellan , Küchen- i.  Kochgeschirre u. oieles

| freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtignng der Einrichtungen a. MA»epchrrgnng oer

Dienstag , den 13. Drz . nachmittags oon 2—° ““
I Die von 1. bis einschließlich 7. ankest
Gegenstände kommen am Älittmoch, den IT
die unter 8. aufgeführten am Donnerstag»
Dezember» zum Ausgibst.

Einige 100
Christbäume

abzugeben. Näheres bei

Georg Jäger
Ibeeidigter Tarator u. öffentlich angeft. Aukti«

Wellritzstraße 22. Ergründet 1897. Toleob»̂

KpLundgrim,r bei Kemel.3nItallation.
Sig ai», Telephon »,

Licht», Kraft-, Wasser»
Beisteueranlag n . B>
euchMngskörprr a . L.
Christbaum.'el uchtung
Schnelle Aussührnng.

Herrn. Heinz«
Adlerstr. U. Tel. 2122.

(jelegenheitskauf zuWeihnacbte®
Nur noch kleiner Restposten*

| Weit unter Ladenpre s, fiir jeden Haushalt P*

ja elektrische Sügeleisj
| extra stark vernickelt , einschl . Zuleitung u.

Kassauisches Jndustrielager
Herderstraße . 4, Erke RI hlstraßs

Sewstgeferl . pr. Lederwc
Damentaichen, Geldtaschen, Aktenmap^

Brief - und Zigarrentaschen15Botftet. ll un 1  hbo ^ .gorcenra,-
L.»Ä,L°LL °Li <Se»rg Mayer, Riehlstr. s. «

i
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Lager

Die FlWHVMdk
inFischgreate,Homespun».Streifen I

Aparte Muster in
Raglans »Covercoats
Qualitätsware , zu billigen Preisen |

: hMsil . 3111«. Beck.

I

MbH

m ®® ® @® @® @® @® ®@® ® ®@<D®® ®

Trauringe TS', 0
W 8,14,18 Kar. Bill . Preise.
® Großes Lager in Gold- und Silberwaren.
H J. Hetze!, Goldschmied, Bismarckring 31. ||
® @® ® ®@@®@® ® @® ® @® ® ® ® @ ® ® ® ®

Stutzflügel
cb. ein gutes Piai

»chi.

iiano
sofort zu kaufen ge uc

Off rten an H . Schock , Jahnstr , 34, 1, Tel . 29 >3.

und möglichst anschließend ein Wohn .immer wird per
1. März 1922 für längere Zelt gesucht - Offerten
mit Angabe ob Bade immer , Telephon vorhanden ist,
nebst Preis erbeten unter L. 52# an den Tagblatt -Berlaq.

Deutscher

Schäferhund
Rüde, stockhaarig, wolfsgrau, auf „A co" hörend

entlaufen.
Gegen hohe Belohnung abzugeben bei

Katzinann, Aarstratze 27,2.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Tee
Pfund 44 .— Mark

Pfund 22 .— Mark
Reinschm . gebr.Kaffee
Plu d 37 .— Mark
Fi ene Kaffee-Groß-
Rösterei modernsten

Systems.
Beachten Sie büte
meine St dauken ter.

Ferd.Äiexi
M ehe sberg 9. Tel. 662.m- m

billige Reste Stoffe ä 3,10
u. 3,20 m von 300 Mk. an,
für Herren u. Damen in
großer Auswahl , sowie
a. Hosenstoffes. Schneider.

Arthur Rohr.
Rauenthaler Str . 9, 1 St.
kein Laden, nur 1 St ..

_ hinter der Ringkirche.

Ia Fleischwnrst Pfd. 9.—SSST" : fc
Hausmacher Preßkopf 12.—
Ia Mettwurst zumSchmieren

Pfd. 1
Hamb rger Rauch lcisch u.
Rollschinken Pfd. 12.—
Block urst „ 12.—
Lervel twurst

von bester Qualität!

Hehler
22 He lmundftrahe 22

Roßschlächterei.

Te eg ramme!
Kostenersparn s!

ITelegrammschlOsselI
H.C.CtdeP'ti

Neueste Auflage.
Ungebrauchtes , best-
erhal enes Exemplar
preisw. abzug Off. u

I8 525 Tagbl -Verlas.

Die Preise ind erneut
weiter gefallen, ich emps.

Nordamerikani 'ches,
garantiert reines,

b'ütenweißes

MelEM
allerbeste Qual tät
„Hansa Spezial"

*fU2 SS -
Frische, ungesalzene
Margarine

S 4 .S»
Allerf .'instes

Konfekt-Mehl
ausgi big, he l und

l ochback nd
*"? 6 .25
SMMMI.
Schwalbacher Str . 59

Teieph m 414.

Sehr schöner
Nerz-Muff

wie neu. preisw . zu verk.
^riedrickstraße 6. 3.
iTpiiJii

u. Kinderschuhe, gestreifte
Hosen, sowie verschiedene
getragene Herren- und
Damen - Garderobe billig
abzugeben. D. Sipper.
Rieblstraße II

mehrere Ia Instrumente,
kreuzsaitige. von 12 030
Mark an , stehen wieder
zum freihändigen Ver¬
kauf im

„3-Adfer-Haus ".
12 Oranienstraße 12.

j&JSa Bgtafcgit
HoHöolfoM,(Starren

Lauten , Banio billig vk.
Seibel . Jabnstr . 34. 1 r.

Ia Piano,
Diwan . 2 egale Betten
Deckbetten, Kleider - und
Küchens-brank billigst za
verk. Kannenberg , Hell-
mundstraße 17. Part

Für Brautpaar!
Kleg. mod. berrschaftli'

Möbel , elegante PlilLGarnitur , Sofa . 4 Sessc,
1 Fußbänkchen, ein drei¬
armig . Easlüster (M ff.) ,
sowie fall neuer runder,

" r Eichen-Tisch, dazu
. w.able mit Lederstt-
mssend für Herren-Zi

dunkler -
6 Stühle

jfend für Herren -Zim..
Wartezimmer oder dergl„
/ehr billig . Seiuv . Rauen¬
thaler Straße 20.  t.

10  Wieio«
wie neu. er . Stoffe und
Arbeit , von,340 Mk. an.
Rauenthaler Straße 20

N
der ecints »Marks H«i z«

Mü -MlRM
Bestes Mi. tel kür dis

Kopfhaut ' F66
Sch ’oB - Drogerie.

M Bdjöfcr!
Tin absericht ... S>

«nd . vastend für -
leibe, preiswert zu verk.

X Schuh.
Helenermraße 18. Part.

W
Paiiendes
mchts - Es chenk!

1 Wurf junger Pinscher,
Prachteremvl (Pfeffer u.
Salz ) . 10 Wochen alt.
preiswert zu verkaufen.

3 . Schuh.
Helenenstraße 15. Part.

SelMOWlsW!
Schöner Fuchspelz im

Auftrag zu verk. Ernert.
Hellmimdstraße 8. 1

6 Eichen - Speisezimmer
Stühle mit Ledersitz.
Bücherschränke. Eichen u.
Rußü .. Sekr., Küchen,
Ottomane . Kleiderschr.,
1 nußb.-lack, Schlafzim..
vollständ.. für 4500 Mk„
1 Eichen - Schlafzimmer
billig zu verkaufen bei

Heylmann,
Wagemannstraße 31

Nußb.-Büfett
Eichen - Bücherschr., reich
gefchn., Diwan , 2 Lehn¬
sessel, eich., reich geschn.
Nußb.-Äusziehnsch. weiß.
3teil , Friller - u. Ankleide-
Toilette . 2 egale Kavok-
"ratr ., 2tür . nußb.-vol.

steiderschrank. Bett mit
iatentr . 850 Mk., Itür.
steiderschrank 280 Mk.

Puppen . Puppenherd
u. Schrank. Puvvenstul
möbl.. Bücher f. Jung . u.

, „„w. verk. Glasmacher,
stkolasstr. 83. 2. vorm.

4 aekl. Puppen.
sprechend, lauf ., m. eckt.
Saar . 60—80 Zmtr .. bill.
tu verk. Ehnes . Westend-
ira be 42. 1 6t.

Wjte Preise zc-hienMntym& a

I Albrechtstraße 20.
Möbel aller Art.

eppiche. Bettwäsche.
„er ;eug. Kleider und
läsche. Gold . Silber,
latin . Glas . Porzellan,

sortieren nfw.
"arte genügt.

%m\  OD.PiMü
zu kaufen gesucht.

Fr . Krombach.
Tanzlehrer.

81 Bismarckring 81.
Telephon 2693.

MM., M.. Bauten,
Violinen . Cello , sowie
alle Sireich - u. Blas -Jn-
llrument « kauft Se .bel.
Jabnltraße 34. Tel . 3263.

Spülbrenke
f. Restaurationsküche gef.
Seibel . Goldgasse 21.
fiaarn kau t stampoui,IlDUlü Gold asse 2.

Derjenige
der den ,

MW . MützstW 66
entwendet bat . ist erkannt
und wird gebeten , den
Wagen sofort zurückzu-
bringen . andernfalls An-
zeiae  erstattet wird ._

3 . k. Ehepaar .
sucht leere 1- od. 2-Zim .-
Wohnung . Offerten unter
« . 528 Taabl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Schöne 8-Zim. - WÄn ..
in guter Lage, mit allem
Komfort gegen 4—5-Zim.-
Wohnung zu tauschen
sucht. Offerten u. S.
an den Taabl .-Verlag

Brosche
groß, mit Steinen besetzt,
am Freitag morgen von
Taunusstraße zum Bahn¬
hof (evtl , in der Straßen¬
bahn ) verloren . Da wert¬
volles Andenken, argen
bohr Belohnung abzug.
Fundbüro.

Berar 'äßerungs -Glas
mit Nickelfallung avband.
iekommen. Bitte abzug.
illbrecktstraße 20 Lad-n
Sonntag D.-Gli der-« rm-

banduhra . d. WegK rchg.b.
Nettelbeckstr. verl. Geg. Bel.
abzug. Nettelbeckstr. 2 3 i.

$rraT*WWndsAH
verloren . Abzugeben tzeg.
:ute Belohn . Scapprni.
;aben. Mickelsberg 2,
Verloren Sonntag abend

schwarze Handtasche mit
nbalt . Abzug, geg. Bel.
luamtastraße 1. Part.

Dawenpelz
Montag abend Oranien¬
straße verloren . Geg. bohr
Belohn . ab,ug . Riemann.
Kutenberavlatz 1. 3.

Verloren
Korallen - Halskette von
Kleist-. Wieland -. Lurem-
bürg -. Albrechtstraße bis
Moritzstraße. Abzugeben
Kleiststraße 13. St b. 1,

Kind verlor
einen Schal v. Kinder
garten Slsaster Platz nach
Winkeier Straße . Gegen
Belohn , abzüg. Winkeler
Straße 3. 3 "links.
Silberne Armband -Uhr

gefunden. Abzuhol. Weil-
stroße 10. 2 r.

Ehepaar
mit kl. Kind (20 Monate)
sucht ein möbliertes

MW - U. WWlKM
(Kinderbett ist vorband .) ,
mit Küche oder Kochge¬
legenheit für abends;
zablt höchsten Preis , kann
volle Pension gegeben
werden (bürgerl . Küche) .
Offerten erdeten sofort an
Dr. Grosbüsch. Aachen.

Krrfelder Str . 31.
3 «naes Ehepaar

sucht 2 leere Zimmer mrt
Küibenbenutzung. Off. u.
Z. 528 an den Taabl -VI

meine
Tausche

3-Zimmer -
gegen 5 Zim . im

- Wohn.
: Zentr.

der Stadt . Off . unter
T. 523 an den Tagbl .-Dl

Skmrze togqe
mstag entl . Wieder¬samstag . ..

-ringer erb.
dewlc Dotzb

Wir zeigtn hocherfreut die Gibef%
gesunden Mädels an.

Philipp Wink u. Frau
Rosa , geh. Mayer.

Rotes Kreut , den 8. Dezember 1921.

P
ii
I

>
8

Nach langem Leiden entschlief sanft meine
gute, liebe Frau , meme treue Mutter und
unsre liebe, gute Großmutter und Tante

m  KWeltz Banet
im 67. Lebensjahr. ,

In tiefer Trauer:
Heinrich Dauer

nebst Tochter und Enkelchen.

Wiesbaden , Weilburg,
Dotzheimer Straße 20, den 12. Dezember 1921.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

I

8

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde mein lieber , guter Mann

Georg Triebert
am Sonntag , den 11. Dezember 1921,
rbends 6 Uhr , von seinem Leiden
erlöst.

Frau Luise Triebert
geb. Frank.

Die Einäscherung findet am Mitt¬
woch, nachmcktags um 3 Uhr, in
Mainz  statt.

i

:

I

ielofmune.
itr . 58. 3

Entlaufen
Wolfshund ' (Kreuzung).
Dienstag früh von Auto
überfahren , wabrscheinl
verletzt. Ring am Ha s
band abgerillen . Gegen
Belobn . abzug. Rimbach
Göbenstroße 21. 2.

Schwarz-weißer Kater
entlaufen . Gegen Belohn
abzugeben Weftendftr. 17,
Laden.

^taOesMMesbM
Sterbefälle.

Am s, D«z.: Tuncherarhilfe?etsr Hardt, ,lI.:Kaufmannudwiz Metzger, «o I . ; Witwe
Pauline Mosier geb. Sonnen.
bera, 74 I . : Kaufmann Paul
Wieaand, 4S I . : Ehefrau
Christine Flies geb. Schwarz,
» ■3 . — 10. : Invalide Peter
Schneider, *0 I . ; Kmd Rofe-
marie Melchiors, 1 Tag : Ehe¬
frau Apollonia Aoffel aeb. Senf,
08 I . — 11. : Witwe Katharina
Raab geb. Se , 6a I . ; Ehefrau
Eiste Bauer geb. Rappe, «7 I,

Sonntag früh wurde unsere liebe, für-
sorgende Mutter , Frau Schreinermeifter

Julius Menk Wwe.
geb. Neuhäufer

rm 82. Lebensjahre von chrem qualvollen
Leiden e. löst.

Die trauernde « Hinterbliebene».
Wiesbaden . l2. Dezember 1921.

Steinga 'se iü.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag um 1/,l  Uhr entschlie sanft

infolge einer Lungenentzündung im 79. Lebens-
jahre mein heuer Mann

MM«Htm Sieget.
Um stille Te lnahme bittet:

Elisabeth Pieper , geb. Schrödl.
Wiesbaden , den- 12. Dezember 1921.

Die Einäscherung f ndet in aller Stille statt.

-Kostüm 170.
120 Mk..' Blusen k 20 '.
aller_es Größe 42, Herren-
Mantel 150 u. 200 Mk.

rack 50, 2 Mäntel für
Hungens , 12 u. 15 2 -,
50 u. 80 Mk.. sowie oersch
Arbeitskleider , Cutaway
50 Äk „ Bilder . Spiegel
sehr billig.

Correzzola.
Rüdesbeimer Straße 83.

Pelze
Füchse. Ovosfum. Kanin
u. Kaninselle verk. billig
Richter. Adorfstraüs lL,

Schreibtische stehen billig
zum Verkauf im

»Drei -Adler-Haus ",
E. Kannenberg.

12 Oranienstraße 12.
Sehr ante Nähmaschine

verk. billig Bernhardt,
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

Fst neue Mmmi
mit Ofen, rotes 3BIü}(
Tofa mit 2 Sesseln. Wasi,
kommode mit Marmorvl ..
NaÄtfchrank mit Marm .,
einige Betten . Servier¬
tische. Itür . Kleiderschr,.
verschied. Bilder , Wiener
Stühle . Zeichentisch, eine
Staffelei . Laterna mag.,
Lüster, Schlossers Welt¬
geschichte usw. billig zu
verk. D. Sivver . Rtehl-
straße 11

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
mein so heißgeliebter , guter , edler Mann, unser treuer , lieber
Bruder und Schwager

Herr Walter Steinkauler
heute morgen V. 11 Uhr , im 49. Lebensjahre , von seinen langen,
qualvollen , mit größter Geduld ertragenen Leiden erlöst wurde-

Tn tiefstem Schmerz:

Emmy Steinkauler , geb. Hunick?
Dr. Th. Steinkauler
Ida Steinkauler , geb. Steinkauler.

Baden -Baden und Wiesbaden, den 11. Dezember 1921.
falnenstraße 7.

Feuerbestattung im Krematorium Baden -Baden Donnerstag,
den 15. d . M., um 107« Uhr . 1286

Kartons
billig abzugeben, Gefck
Murr . Langgaste $7.,



Kette 8. Wiesbadener Tagblatt. A- endA-usgaVe. Erstes Blatt . Nr. 568.
Dienstag . IS . Dezember 1821.

Weihnachts

ircnei
Nur aus den erlesensten Grundstoffen

hergestellt.

Globus-Blumen-Seife, angenehm par¬
fümiert . . . Stück M. 6.—

BIumen-Fett-Seife . stückm. 8.—
Kasten zu 3 Stück M. 24.—

BIumen-Glyzsrin-Ssife stückm. io.-
Kasten zu 3 Stück M. 30.—

Lavendel-Seifa. . . stückm. io.-
Kasten zu 3 Stuck M. 30.—

Lavendel-Bade-Seife stück m.  i6.-
Kasten zu 3 Stück M. 48.—

Lavendel Re:se- u. Fremden-Seife
Kasten zu 3 Stück M. 10.60

Drema-Bads-Seife . stückm. 14,—
Kasten zu 6 Stück M. 84.—

Cräme Peri-Seife. .
Kasten zu 3

Lorna-Seife.
Kasten zu 3

Khasana-Seife . . .
Kasten zu 3

isola Bella-Seife . .
Kasten zu 3

Stück M. 16 —
Stück M. 48.—

Stück M. 17.—
Stück M. SO.—

Stück M. 40.—
Stück M.KO.—

Stück W. 40.—
S ück M.120.—

Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sich erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

bis 21. Dezember

als Beigabe
jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufh .) bestellt,

eine Vergr ®flerung
seiner eigenen Aufnahme , 30 X 36 cm , inkl . Karton.

MBT Nur

Dr.M.AIbershsim
Fabrik fe ner Parfümerien

Spezialgeschäft für samt!. Toilette-Gegenstände
Wiesbaden

Wilhelmstr . 33 Fernspr. 3007
Versand gegen Nachnahme . K169

Infolge rechtzeitigen Einkaufs

offeriere zu sehr billigen Preisen
teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk :

Ia Emaillewaren
Kochtöpfe 16 18 20 2 24 26 ?8cm

12.— 15.— 18.50 21.50 24.50 -9.— 3 ..—
Schüsseln 5.60 6.20 7— 8.— «.— 10.— 12.—
Wasserkessel —.— 29.— 85.— 40.— 45.— 50.— 55.—
Wassereimer 28 cm nur 19 .50
Milchträprer . 38.— 80.— 2 .— 17.50 14.—
Xachttöpfo 14_ , ov.  Waschbecken mit Napf 19.
Salatseiher 25.—, Essenträger . 12—
Toileiteneimer , Wannen , Wasserkannen , Kaffee¬
kannen , Kochkisten !öpfe, Milcht 6pfe, Kartoffelkocher,

Kasserollen usw. 1200

Aluminiumtöpfe mit Deckst, Satz 240.—
Julius Mollalb,

Slfickiadken
in vers hied . Farben , Ia Qualität , doppelt
gestrickt , preiswert zu*verkaufen In d r
Färberei bering
Weillenturstr . 12

Tel . 6149.
Schwalbach <'r Sir. 9

'I el. £270.

Kein Laden ! 1 . Etage!

I ' Xerren-Stoffe
I Damen-Kostümstofje
I blau , marengo , farb ;g, zu billigsten Preisen.

Sichel , Michelsberg 16
Ecke Hocbstättcnstr . 17,1 . E age . Tel. 6487.

und

mil !l9N,illllIllni
Schokoladen s: Bonbons
Tee a  Kakao m Keks
preiswert für Wiederverkäufer.

Heinrich Mager jun..JÄalTdiuno
Schwalbacher Straße 2

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.

Garantie
für

Haltbarkeit
unserer
Bilder.

Kirdigasse 44
Parterre , gegenüber M. Schneider

SAMSONE
Photo -Atelier u.Vergröß .-Anstalt

mit billigen Preisen.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- New Hork.
Passaglerdamufer i

Doppelschraubendampfer „ Rjontjolia “ (|
Dreischraubendampfer , ,M i n neka h d a
Doppelschraubendamp !er „Manchuria
Doppelschraubendampfer „Mongolia ^
Dreischraubendampfer „Mi n neka hda
Doppelschraubendampfer „Mancher ja
Doppelschraubendampfer „Mongolia

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiers.
Frachtdampfer 1

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : 1 65

' American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

12 Posi-
ka .’t n von
25 Mk . an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.

lieferbar.

etn*
seife

(allerbestes Fabrikat)

21. Bez
4 . Jan.

I. Febr.

I. März

MM feite
«er im sm«

Doppelt to fpocfom
itieftifffles, noQ roeiiies Gmnis.
Äußerst vorteilhaftes

Angebot!

10000
Pfund

solange Vorrat . i2Zs

Riegel
% to. 400

50
Mark

Wir empfehlen für die

Weihnodits
Bäckerei

eocostiuß-Tett
ca. 100°/o lettgehalt
gleichwert .w.S«hweine-
schmalz . . Pfd . Mk.
Origin 1-Eimer mit ?0 und AI)
100 Pfund . . . . Pfd . Mk. ^ ■ ■
Bevor 8 e ihren WeihnacHts -Bedarf in
Schmal , Margarine , Bu ter,
Eier , Milch etc . decken , ist es

empfeh ensw rt , unsere
konkurrenzlos billig.Preise

im Schaufen ter zu beachten.
Wiesbadener Eier ro3hand 1

Hellmann & Trief
k WellritzstraBe 1 Telephon 586^

Empfehle aus heutiger frischer Schlachtung
(es kommen wieder weitere 70 Hammel zum Verkauf):

Ragout .Pfd . 8 Mk.
alle anderen Stücke, auch Keule Pjd 10 Mk.

>sowie Rind -, Kalb - u. Schweinefteisch in gr . Ausw.
Leber- und Llutwurst . . . . Pfd. 10 Mk.

öroMelWfi öitfd) 61

{LiköreCognac
Weine
Delikatessen
Wurstwaren

sehr große Auswahl |
empfiehlt 12811

De'ikatesssnhaus

En|■11MIBgl zwcarrr,,P»,» ,. Hillen □ Schweineschmalz

ilnt1« W nnü lo nnne«mint
| von neuer Sendung und nur feiusie Marken i

ftinffe MkiMMye
ungesalzenilülennifte. (totos’elt

Ia nordamerikani 'ch b ütenweiß.
(Marte „Ha sa Spezial ")

Kirchgasse 51.
Telephon 2642.

Nutzbaum-Bett
mit Svrungr . 350 Mk
2schläf. Bett mit neuer |
Patentrabme 360 Mk.

Seipp.
Rauentbaler Strade 20. 1

allerfoinste
frische itiüDattet 24

der feinste Brotausstrich m iß

|Willi.Ulrich,ÄÄ 2..
direkt a. d. Langgasse u. Marktstr ße.

Gegenstände als : Möbel,
Bronzen ,Porzellan ,Elfen¬
bein , Sdilldpaft u . SUber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Welnridi

Tel . 842 . Wilhelmstr . 60.

Elngefrofren:

mm  Linoleum
darunter in reicher Auswahl

Teppiche, Läufer und Vorlagen.
Hermann Stenzei

Sdiulgasse 6* 1253

Korbmöbel Fahrräder werden emailliert , ichnekl und bdlig.
Alle Reparaturen und aller Zubehör.

Btnd , Herrngartenstrage ft. Telephon 481.

noch billig abzuzeben.
Drogerie Backe , Taunusslr . 5.

ulomobii-Dermiü una
Tag und Nacht.

Reinhard Mentzel
Sonnenberger Str . 82, _ F. 4017^

g&SM  Klubsessel
*n bvk . lu> U.ndleder und Cord.

InBBSSH  Lieierung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbal

'L-  B »rq & Co . , Bismarckr;nq 19.
rfltanrlnlin nn «itarren, vandon.ouS, wergea.imnmmm »t««̂«3̂ 1.15.—Tel.4«^
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